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Einleitung 

 
Abbildung: St. Marien-Hospital Mülheim an der Ruhr 
 
 
 
Die St. Marien-Hospital Mülheim an der Ruhr GmbH ist eine Einrichtung der Contilia Gruppe, einem Unternehmensverbund 
im Gesundheitswesen, der sich auf die Bereiche Krankenhäuser, Senioreneinrichtungen, Gesundheitsservices sowie die 
Aus- und Fortbildung konzentriert. 
Das St. Marien-Hospital Mülheim an der Ruhr bietet hierunter mit 367 Betten in neun Fachabteilungen ein breites Angebot in 
der Grund- und Regelversorgung sowie spezielle, zusätzliche Kompetenzfelder. Wir führen die Fachabteilungen Innere 
Medizin (Gastroenterologie, Onkologie, Palliativmedizin, Kardiologie, Nephrologie und Dialyse), Allgemein- und 
Viszeralchirurgie, Unfall-, Wiederherstellungs- und Orthopädische Chirurgie, Belegorthopädie, Psychiatrie, Anästhesie- und 
Intensivmedizin und Radiologie, die neben dem stationären Leistungsspektrum auch zahlreiche ambulante 
Behandlungsmöglichkeiten bieten. Das Krankenhaus verfügt über ein abgestimmtes Angebot an Fachabteilungen, 
Belegärzten und Kooperationen im ambulanten und stationären Bereich und nutzt die Stärken eines selbstständig 
wirtschaftenden Hauses in einem starken Verbund. In unserem Leitbild, in unserer Patientenorientierung und in unserer 
Kultur der Zusammenarbeit folgen wir seit über 120 Jahren christlichen Grundsätzen, dies wird von Patienten, Mitarbeitern 
und unseren Kooperationspartnern sehr geschätzt und hoch bewertet. 
 
73 Ärzte, 350 Pflegekräfte, 75 Auszubildende in der Gesundheits- und Krankenpflege und 172 weitere Mitarbeiter in anderen 
Funktionen sind dabei für die Behandlung, Pflege und Betreuung unserer Patienten aktiv. Das Krankenhaus ist bereits seit 
2005 nach KTQ® (Kooperation für Transparenz und Qualität im Gesundheitswesen) zertifiziert. 
Im § 137 des Sozialgesetzbuches V schreibt der Gesetzgeber den Krankenhäusern verbindlich vor, jährlich den 
strukturierten Qualitätsbericht zu erstellen. Der hier vorliegende Qualitätsbericht entspricht diesen gesetzlichen Vorgaben. 
 
Für die Erstellung des Qualitätsberichtes ist die Qualitäts- und Risikomanagementbeauftragte Nadine Meyer verantwortlich. 
Die Krankenhausleitung, vertreten durch die Geschäftsführer Herrn Dr. Dirk Albrecht und Herrn Hubert Brams, ist 
verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 



 
Für die Erstellung des Qualitätsberichts verantwortliche Person: 
 
Name Position Telefon Fax Email 

 Nadine Meyer Qualitäts- und 
Risikomanagementbeauftr
agte 

0208 305 2084  n.meyer@ontilia.de 

 
 
Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht verantwortliche Person: 
 
Name Position Telefon Fax Email 

 Hubert Brams Geschäftsführer 0208 305 2702 0208 305 2700 h.brams@contilia.de 
 
 
Link zur Homepage des Krankenhauses: 
http://www.st-marien-hospital.contilia.de/ 
Link zu weiteren Informationen: 
http://www.contilia.de/ 
 
 
 
 

mailto:n.meyer@ontilia.de
mailto:h.brams@contilia.de
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 
 
 
 
 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
I. Angaben zum Krankenhaus 
IK-Nummern des Krankenhauses: 
260510735  
 
Standortnummer des Krankenhauses: 
00  
Hausanschrift: 
St. Marien-Hospital Mülheim an der Ruhr GmbH  
Kaiserstr. 50  
45468 Mülheim an der Ruhr     
Telefon: 
0208  / 305  - 0  
Fax:  
0208  / 305  - 3000  
E-Mail:  
info@marien-hospital-mh.de  
Internet:  
http://www.st-marien-hospital.contilia.de/  
Ärztliche Leitung des Krankenhauses:  
 
 
Titel:  Vorname:  Name:  Position:  Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 
Durchwahl):  

Fax (Vorwahl, 
Rufnummer, 
Durchwahl):  

E-Mail:  

Dr. Stephan Elenz Ärztlicher Direktor 0208 / 305 - 2202 0208 / 305 - 2200 s.elenz@contilia.d
e 

 
 
Pflegedienstleitung des Krankenhauses:  
 
 
Titel:  Vorname:  Name:  Position:  Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 
Durchwahl):  

Fax (Vorwahl, 
Rufnummer, 
Durchwahl):  

E-Mail:  

 Simone Sturm Pflegedirektion 0208 / 305 - 2802 0208 / 305 - 2800 s.sturm@ontilia.de 
 
 
Verwaltungsleitung des Krankenhauses:  
 
 

mailto:info@marien-hospital-mh.de
http://www.st-marien-hospital.contilia.de/
mailto:s.sturm@ontilia.de


Titel:  Vorname:  Name:  Position:  Telefon (Vorwahl, 
Rufnummer, 
Durchwahl):  

Fax (Vorwahl, 
Rufnummer, 
Durchwahl):  

E-Mail:  

 Hubert Brams Geschäftsführer 0208 / 305 - 2702 0208 / 305 - 2700 h.brams@contilia.
de 

 
 
 
 
 
 

A-2 Name und Art des Krankenhausträgers 
Name:  
St. Marien-Hospital Mülheim an der Ruhr GmbH  
Art:  
freigemeinnützig   
 
 
 
 

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus 
Nein   
 
 
 
 

A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer psychiatrischen Fachabteilung:  
Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung? 
Ja 
 
 
 
 
 

A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses 
 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare Familiale Pflege 

MP04 Atemgymnastik/-therapie Prä- und Postoperative Atemgymnastik 

MP56 Belastungstraining/-therapie/Arbeitserprobung z.B. Belastungstage 

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung Rehabilitationsberatung 



Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung 
von Sterbenden 

Sterbe- und Trauerbegleitung für Patienten und Angehörige. Ein 
Abschiedsraum steht zur Verfügung. Seelsorgerische und psychosoziale 
Beratung/Begleitung ganz gleich welchen Kulturkreisen und 
Glaubensrichtungen die Angehörigen und die Patienten angehören. 
Palliativmedizin und Palliativpflege. 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  

MP69 Eigenblutspende Extern durch den DRK Blutspendedienst Breitscheid 

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überl
eitungspflege 

Überleitungspflege. Vorbereitung der Entlassung in die häusliche 
Versorgungssituation aber auch Antragstellung und Vermittlung in 
Pflegeeinrichtungen und stationäre Hospize. 

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie  

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary 
Nursing/Bezugspflege 

Bezugspflege 

MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kogniti
ves Training/Konzentrationstraining 

Im Rahmen von Veranstaltungen und einem Liaisondienst (Geriatrie) 

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung  

MP23 Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/
Bibliotherapie 

 

MP24 Manuelle Lymphdrainage Alle Kliniken (somatisch) 

MP25 Massage Alle Kliniken (somatisch), z.B. Akupunkturmassage, 
Bindegewebsmassage, Shiatsu 

MP27 Musiktherapie  

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie In der Abteilung für physikalische Therapie bieten wir in allen 
medizinischen Fachbereichen die besten therapeutischen Möglichkeiten 
für eine erholsame Genesung wie z.B. Krankengymnastik, medizinische 
Bäder, Hyrdotherapie, Kneippanwendungen, Ultraschalltherapie, 
Elektrotherapie 

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- 
und/oder Gruppentherapie 

Erweiterte ambulante Physiotherapie (EAP), Krankengymnastik am Gerät / 
med. Trainingstherapie 

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 
Leistungsangebot/Psychosozialdienst 

Gesprächstherapie, Verhaltenstherapie, Suchttherapie, Konzentrative 
Bewegungstherapie. Zusätzlich psychoonkologische Beratung in den 
Kliniken, PIA 

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulen
gymnastik 

Alle Kliniken (somatisch), in den Kliniken für Innere Medizin 
Osteoporosegymnastik 

MP37 Schmerztherapie/-management Akutschmerzdienst perioperativ und bei chronischen Schmerzen 
stationärer Patienten aller Abteilungen. 

MP62 Snoezelen Ruheraum/Entspannungsraum 

MP63 Sozialdienst Der Sozialdienst ist tätig im Palliativbereich i.R. psychosozialer Beratung 
von Patienten und ihren Angehörigen, sowie bei der Vorbereitung der 
Entlassung in die häusliche Versorgungssituation aber auch Antragstellung 
und Vermittlung in Pflegeeinrichtungen und stationäre Hospize 



Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Die Monatliche Vortragsreihe "Aktuelle medizinische Stunde" bietet 
interessante Vorträge und Diskussionen zu wechselnden Gesundheitsthe-
men an. Zusätzliche Angebote wie Märchenkreis, Bürgerinformations-
abende, Literaturcafé, Weihnachtschor 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung 
von Patienten und Patientinnen sowie 
Angehörigen 

Angehörigengruppe, Teilnahme am Psychoseseminar 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie Progressive Muskelentspannung, autogenes Training 

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und 
Diabetikerinnen 

Diabeteszentrum DDG 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegeüberleitung, Demenzexperten, Wundexperten, Kardiologischer 
Fachassistent 

MP11 Sporttherapie/Bewegungstherapie Bewegungstherapie, Tanztherapie 

MP45 Stomatherapie/-beratung In Kooperation mit einem angeschlossenen Sanitätshaus 

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik In Kooperation mit einem angeschlossenen Sanitätshaus 

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen  

MP51 Wundmanagement Spezielle Versorgung chronischer Wunden wie Dekubitus und Ulcus cruris 
durch Wundmanager 

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu 
Selbsthilfegruppen 

Gütesiegel Selbsthilfefreundliches Krankenhaus, Orientierungsgruppe 
Psychiatrie, Beschäftigungstherapie, Zusammenarbeit mit sozialpsychiat-
rischem Dienst, sozialpsychiatrisches Zentrum, Übergangsheim, 
Langzeitheim, Tagesstätte, Berufsförderungswerk, 
Arbeitstrainingszentrum,... 

MP68 Zusammenarbeit mit 
Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter 
Pflege/Kurzzeitpflege 

Über den Sozialdienst breites Angebot zu Pflegeeinrichtungen, ambulanter 
Pflege und Kurzzeitpflege 

 
 
 
 



 
 
 

A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses 
 
 
Nr. Leistungsangebot:  Zusatzangaben:  URL:  Kommentar / Erläuterung:  

NM67 Andachtsraum   Zusätzlich zum Andachts-
/Gottesdienstraum 
katholisch und 
evangelisch verfügt das 
St. Marien-Hospital auch 
über einen muslimischen 
Gebetsraum. 

NM66 Berücksichtigung von 
besonderen 
Ernährungsgewohnheiten 
(im Sinne von 
Kultursensibilität) 

Vegetarische Ernährung 
Muslimische Ernährung 

  

NM02 Ein-Bett-Zimmer    

NM03 Ein-Bett-Zimmer mit 
eigener Nasszelle 

   

NM40 Empfangs- und 
Begleitdienst für Patienten 
und Patientinnen sowie 
Besucher und 
Besucherinnen durch 
ehrenamtliche Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen 

  Die ehrenamtliche 
Krankenhaushilfe steht 
den Patienten und 
Besuchern mit 
Unterstützung in allen 
Belangen zur Verfügung 
(z.B. Hilfestellung bei 
Besorgungen, Vorlesen, 
Begleiten,...) 

NM14 Fernsehgerät am Bett/im 
Zimmer 

0 EUR pro Tag (max)  In allen Kliniken 
(somatisch) vorhanden. In 
der Psychiatrie steht den 
Patienten ein 
Fernsehraum zur 
Verfügung. 

NM48 Geldautomat   Ein Geldautomat der 
Sparkasse befindet sich 
neben dem Haupteingang 



Nr. Leistungsangebot:  Zusatzangaben:  URL:  Kommentar / Erläuterung:  

NM01 Gemeinschafts- oder 
Aufenthaltsraum 

  Z.B. Patientenbibliothek, 
Caféteria, teilweise 
Aufenthaltsbereiche auf 
den Stationen, 
Fernsehraum und 
Teeküche für Patienten in 
der Klinik für Psychiatrie 

NM65 Hotelleistungen   Für 
Wahlleistungspatienten 
stehen individuelle 
Angebote zur Verfügung 
(z.B. Blumen, Zeitungen, 
Sanitärartikel, individuelle 
Speisen und Getränke, 
Kühlschrank,...) 

NM49 Informationsveranstaltung
en für Patienten und 
Patientinnen 

  Z.B. Aktuelle medizinische 
Stunde, Märchenstunde, 
Tanztherapie, 
Gedächtnistraining, 
Autogenes Training, 
Literaturcafé, Contilia 
Frauentag,... 

NM30 Klinikeigene Parkplätze für 
Besucher und 
Besucherinnen sowie 
Patienten und 
Patientinnen 

1,50 EUR pro Stunde 
6,00 EUR pro Tag 

 Ausreichend öffentliche 
Parkplätze befinden sich 
in der näheren Umgebung. 

NM17 Rundfunkempfang am Bett 0 EUR pro Tag (max)   

NM42 Seelsorge   Katholisch und 
evangelisch 

NM18 Telefon am Bett 1,50 EUR pro Tag (max) 
ins deutsche Festnetz 
0,15 EUR pro Minute ins 
deutsche Festnetz 
0 EUR bei eingehenden 
Anrufen 

 Für Privatversicherte 
entfällt der Tagessatz. 

NM09 Unterbringung 
Begleitperson 
(grundsätzlich möglich) 

  Kostenpflichtig möglich. 
Begleitpersonen von 
Kindern werden kostenlos 
untergebracht. 



Nr. Leistungsangebot:  Zusatzangaben:  URL:  Kommentar / Erläuterung:  

NM19 Wertfach/Tresor am 
Bett/im Zimmer 

  Kleiderschränke sind mit 
einem abschließbaren 
Wertfach ausgestattet. 
Zusätzlich besteht die 
Möglichkeit, Wertsachen 
im Tresor der 
Patientenaufnahme zu 
hinterlegen. 

NM10 Zwei-Bett-Zimmer    

NM11 Zwei-Bett-Zimmer mit 
eigener Nasszelle 

   

 
 
 
 
 
 

A-7 Aspekte der Barrierefreiheit 
 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF15 Bauliche Maßnahmen für Menschen mit 
Demenz oder geistiger Behinderung 

Im Bereich der Gerontopsychiatrie wurde ein spezielles Konzept 
umgesetzt. 

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch 
fremdsprachiges Personal 

 

BF11 Besondere personelle Unterstützung Die ehrenamtliche Krankenhaus Hilfe steht den Patienten und Besuchern 
mit Hilfe in allen Belangen zur Verfügung 

BF16 Besondere personelle Unterstützung von 
Menschen mit Demenz oder geistiger 
Behinderung 

Ausgebildete Demenzexperten stehen vor Ort zur Verfügung 

BF05 Blindenleitsystem bzw. personelle 
Unterstützung für sehbehinderte oder blinde 
Menschen 

Die ehrenamtliche Krankenhaushilfe steht den Patienten und Besuchern 
bei Bedarf zur Verfügung. 

BF24 Diätetische Angebote  

BF25 Dolmetscherdienst  

BF12 Gebärdendolmetscher oder 
Gebärdendolmetscherin 

Wird bei Bedarf angefordert 

BF17 geeignete Betten für Patienten und 
Patientinnen mit besonderem Übergewicht 
oder besonderer Körpergröße (Übergröße, 
elektrisch verstellbar) 

Im Bedarfsfall sofort über ein angeschlossenes Sanitätshaus verfügbar. 



Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und 
Patientinnen mit besonderem Übergewicht 
oder besonderer Körpergröße, z.B. 
Patientenlifter 

Im Bedarfsfall sofort über ein angeschlossenes Sanitätshaus verfügbar. 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit 
besonderem Übergewicht oder besonderer 
Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe 

Im Bedarfsfall sofort über ein angeschlossenes Sanitätshaus verfügbar. 

BF18 OP-Einrichtungen für Patienten und 
Patientinnen mit besonderem Übergewicht 
oder besonderer Körpergröße: Schleusen, OP-
Tische 

 

BF19 Röntgeneinrichtungen für Patienten und 
Patientinnen mit besonderem Übergewicht 
oder besonderer Körpergröße 

bis 200 kg 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den 
meisten Serviceeinrichtungen 

 

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und 
Besucherinnen 

 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und 
Patientinnen mit besonderem Übergewicht 
oder besonderer Körpergröße: z.B. 
Körperwaagen, Blutdruckmanschetten 

Im Bedarfsfall sofort über ein angeschlossenes Sanitätshaus verfügbar. 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und 
Dusche o.ä. 

 

 
 
 
 
 
 

A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
8.1 Forschung und akademische Lehre:  
 
 
Nr. Forschung, akademische Lehre und weitere 

ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten:  
Kommentar / Erläuterung:  

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an 
Hochschulen und Universitäten 

Universität Duisburg-Essen 

FL07 Initiierung und Leitung von uni-
/multizentrischen klinisch-wissenschaftlichen 
Studien 

Klinik für Kardiologie mit Universität Duisburg-Essen 



Nr. Forschung, akademische Lehre und weitere 
ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten:  

Kommentar / Erläuterung:  

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit 
Hochschulen und Universitäten 

Institut für diagnostische und interventionelle Radiologie und 
Neuroradiologie Universitätsklinik Essen, Universität Duisburg-Essen, 
Demenzzentrum Ruhr, Universität Münster, Universitätsklinik Hamburg 
Eppendorf; Familiare Pflege Universität Bielefeld 

FL03 Studierendenausbildung 
(Famulatur/Praktisches Jahr) 

In allen Kliniken Betreuung von Famulan-ten 

 
8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen:  
 
 
Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen:  Kommentar / Erläuterung:  

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerin 

75 Ausbildungsplätze in der Contilia Akademie 

 
 
 
 
 
 

A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus 
367 Betten 
 
 
 
 

A-10 Gesamtfallzahlen 
Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle: 
Vollstationäre Fallzahl: 
9958  
Teilstationäre Fallzahl: 
1060  
Ambulante Fallzahl: 
685  
 
 



 
 
 

A-11 Personal des Krankenhauses 
 
A-11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

70,1 Vollkräfte  

- davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

34,9 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

3 Personen  

Ärzte und Ärztinnen, die keiner 
Fachabteilung zugeordnet sind 

0 Vollkräfte  

 
A-11.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 148,5 Vollkräfte  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 1,6 Vollkräfte  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0 Vollkräfte  

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0 Vollkräfte  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 19,6 Vollkräfte  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. Basiskurs 8,4 Vollkräfte  

Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen  

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte  

 
A-11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
 



Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Anzahl 
(Vollkräfte):  

Kommentar/ Erläuterung:  

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 0,8 Abteilungsübergreifend über die 
Zentralküche 

SP23 Diplom-Psychologe und Diplom-Psychologin 3,5 davon eine abteilungsübergreifende 
Psychoonkologin 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin 5,4 Ergotherapeut / Fachergotherapeut für die 
Psychiatrie / Psychosomatik (DVE) 

SP55 Medizinisch-technischer Laboratoriumsassistenent und Medizinisch-
technische Laboratoriumsassistentin (MTLA) 

0 Versorgung ist über ein angeschlossenes 
Fremdlabor gewährleistet. 

SP56 Medizinisch-technischer Radiologieassistent und Medizinisch-
technische Radiologieassistentin (MTRA) 

8,6  

SP02 Medizinischer Fachangestellter und Medizinische Fachangestellte 38,7  

SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin 1  

SP35 Personal mit Weiterbildung zum Diabetesberater/ zur 
Diabetesberaterin 

1,9 Abteilungsübergreifend über die 
hauseigene Diabetes- und 
Ernährungsberatung 

SP28 Personal mit Zusatzqualifikation im Wundmanagement 1,6 Abteilungsübergreifende Wundmanager 

SP27 Personal mit Zusatzqualifikation in der Stomatherapie 0 In Zusammenarbeit mit einem 
angeschlossenen Sanitätshaus 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 5,5  

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische 
Psychotherapeutin 

0,5  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 5,0 Abteilungsübergreifend über den 
hauseigenen Sozialdienst 

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 0,5  

 
 
A-11.4  Hygienepersonal 
 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Krankenhaushygieniker und 
Krankenhaushygienikerinnen 

1 Personen  

Hygienebeauftragte Ärzte und 
hygienebeauftrage Ärztinnen 

8 Personen Hygienekoordinatoren 



 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Fachgesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Fachgesundheits- und 
Krankenpflegerinnen bzw. 
Fachkindergesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Fachgesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen für 
Hygiene und Infektionsprävention - 
"Hygienefachkräfte" (HFK) 

1 Personen Zusätzlich eine Hygienefachkraft in 
Ausbildung 

Hygienebeauftragte in der Pflege 24 Personen  
Eine Hygienekommission wurde eingerichtet:  
Ja 
Vorsitzende/Vorsitzender:  
Dr. med G. Zinn  
 
 
 
 

A-12 Verantwortliche Personen des einrichtungsinternen 
Qualitätsmanagements 

 
 
Titel, Vorname, 
Nachname:  

Position:  Telefon (Vorwahl, 
Rufnummer, 
Durchwahl):  

Fax  (Vorwahl, 
Rufnummer, 
Durchwahl):  

Email:  Straße, 
Hausnummer, 
Postleitzahl, Ort:  

Arbeitsschwerpunk
te:  

Nadine Meyer Qualitäts- und 
Risikomanagemen
tbeauftragte 

0208 305 2804  n.meyer@ontilia.d
e 

  

 
 
 
 
 
 

A-13 Besondere apparative Ausstattung 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 

Bezeichnung 
24h Kommentar / Erläuterung 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

Ja  

AA10 Elektroenzephalographieg
erät (EEG) 

Hirnstrommessung Ja  



Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h Kommentar / Erläuterung 

AA43 Elektrophysiologischer 
Messplatz mit EMG, NLG, 
VEP, SEP, AEP 

Messplatz zur Messung 
feinster elektrischer 
Potentiale im 
Nervensystem, die durch 
eine Anregung eines der 
fünf Sinne hervorgerufen 
wurden 

 In Kooperation mit der 
interventionellen 
Radiologie und  
Neuroradiologie 
Universitätsklinik Essen 

AA14 Gerät für 
Nierenersatzverfahren 

Gerät zur Blutreinigung bei 
Nierenversagen (Dialyse) 

Ja  

AA18 Hochfrequenzthermothera
piegerät 

Gerät zur 
Gewebezerstörung mittels 
Hochtemperaturtechnik 

  

AA50 Kapselendoskop Verschluckbares 
Spiegelgerät zur 
Darmspiegelung 

  

AA22 Magnetresonanztomograp
h (MRT) 

Schnittbildverfahren 
mittels starker 
Magnetfelder und elektro-
magnetischer 
Wechselfelder 

Ja  

AA26 Positronenemissionstomo
graph (PET)/PET-CT 

Schnittbildverfahren in der 
Nuklearmedizin, 
Kombination mit 
Computertomographie 
möglich 

 In Kooperation mit der 
interventionellen 
Radiologie und  
Neuroradiologie 
Universitätsklinik Essen 

AA32 Szintigraphiescanner/Gam
masonde 

Nuklearmedizinisches 
Verfahren zur Entdeckung 
bestimmter, zuvor 
markierter Gewebe, z.B. 
Lymphknoten 

 In Kooperation mit der 
interventionellen 
Radiologie und  
Neuroradiologie bzw. der  
Klinik für Nuklearmedizin 
der Universitätsklinik 
Essen 

AA33 Uroflow/Blasendruckmess
ung/Urodynamischer 
Messplatz 

Harnflussmessung   

 
 
 
 
 
 

A-14 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement 
 



 
Lob- und Beschwerdemanagement Ja/nein Kommentar/ Erläuterung 

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes 
Lob- und Beschwerdemanagement 
eingeführt.  

Ja Ein strukturiertes Beschwerdemanagement ist Bestandteil der 
Krankenhauskultur. Stets ist eine Führungskraft als sog. „Be-
schwerdeeigentümer“ verfügbar. Die Q.RMB ist für die organi-satorische und 
inhaltliche Unterstützung der Beschwerdebear-beitung zuständig. Auf allen 
Stationen ist ein Briefkasten für Lob, Anmerkungen und Beschwerden 
verfügbar. 

Im Krankenhaus existiert ein 
schriftliches, verbindliches Konzept 
zum Beschwerdemanagement 
(Beschwerdestimulierung, 
Beschwerdeannahme, 
Beschwerdebearbeitung, 
Beschwerdeauswertung). 

Ja  

Das Beschwerdemanagement regelt 
den Umgang mit mündlichen 
Beschwerden. 

Ja Mündl. Beschwerden werden durch jeden Mitarbeiter im Haus sowie über die 
Beschwerdehotline angenommen und durch die Q.RMB an zuständige 
Führungskräfte weitergeleitet. 

Das Beschwerdemanagement regelt 
den Umgang mit schriftlichen 
Beschwerden. 

Ja Schriftl. Beschwerden werden durch die Q.RMB an zuständige Führungskräfte 
weitergeleitet. 

Die Zeitziele für die Rückmeldung an 
die Beschwerdeführer oder 
Beschwerdeführerinnen sind schriftlich 
definiert. 

Ja  

Eine Ansprechperson für das 
Beschwerdemanagement mit 
definierten Verantwortlichkeiten und 
Aufgaben ist benannt. 

Ja  

Ein Patientenfürsprecher oder eine 
Patientenfürsprecherin mit definierten 
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist 
benannt. 

Ja  

Anonyme Eingabemöglichkeiten von 
Beschwerden 

  

Patientenbefragungen Ja Patientenbefragungen werden jährlich im Rahmen der Zentrumsarbeit 
durchgeführt. Zusätzlich wird alle drei Jahre eine Patientenbefragung durch ein 
externes Institut durchgeführt. 

Einweiserbefragungen  Ja Einweiserbefragungen finden regelmäßig statt und werden durch die 
Klinikbetriebsleitung oder einzelne Chefärzte initiiert. Zeitpunkt und Umfang 
werden durch diese festgelegt und Inhalte auf die Bedürfnisse der Partner 
abgestimmt (z.B. Kommunikationsmöglichkeit, Information, Wünsche). 

Ansprechperson für das Beschwerdemanagement:  
 
 



Titel, Vorname, 
Nachname:  

Strasse, Hausnummer, 
PLZ, Ort:  

Telefon (Vorwahl, 
Rufnummer, Durchwahl):  

Fax (Vorwahl, 
Rufnummer, Durchwahl):  

E-Mail:  

Nadine Meyer  0208 305 2084  n.meyer@contlia.de 
 
Patientenfürsprecher oder Patientenfürsprecherin:  
 
 
Titel:  Vorname:  Name:  Strasse, 

Hausnummer, 
PLZ, Ort:  

Telefon (Vorwahl, 
Rufnummer, 
Durchwahl):  

Fax (Vorwahl, 
Rufnummer, 
Durchwahl):  

E-Mail:  

 Rita Achterfeld Kaiserstrasse 50  
45546 Mülheim an 
der Ruhr 

0177 3593549    

 
 
 
 
 

mailto:n.meyer@contlia.de


 
Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten 
/ Fachabteilungen 
 
 
B-[1] Fachabteilung Klinik für Unfall-, Wiederherstellungs- und 
Orthopädische Chirurgie 
 
 
 

B-[1].1 Name [Klinik für Unfall-, Wiederherstellungs- und Orthopädische 
Chirurgie] 

Klinik für Unfall-, Wiederherstellungs- und Orthopädische Chirurgie  
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
1600  
Hausanschrift: 
Kaiserstr. 50  
45468 Mülheim an der Ruhr     
Telefon: 
0208  / 305  - 2202  
Fax: 
0208  / 305  - 2200  
E-Mail: 
s.elenz@contilia.de  
Internet: 
http://www.st-marien-hospital.contilia.de/zentren-kliniken-abteilungen-praxen/klinik-fuer-unfall-
wiederherstellungschirurgie-und-orthopaedisch/  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Dr., Stephan, Elenz Chefarzt der Klinik für 
Unfall-, 
Wiederherstellungs- und 
Orthopädische Chirurgie 

s.elenz@contilia.de 0208/305-2202  

 
 
 
 
 
 

B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

mailto:s.elenz@contilia.de
http://www.st-marien-hospital.contilia.de/zentren-kliniken-abteilungen-praxen/klinik-fuer-unfall
mailto:s.elenz@contilia.de


 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärzten und Ärztinnen dieser 
Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Keine Zielvereinbarung getroffen  

 
 
 
 
 

B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote [Klinik für Unfall-, 
Wiederherstellungs- und Orthopädische Chirurgie] 

 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Klinik für Unfall-, Wiederherstellungs- und 
Orthopädische Chirurgie 

Kommentar / Erläuterung 

VC66 Arthroskopische Operationen  

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken  

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren  

VC51 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen Chronische Wirbelsäulenschmer-zen 

VC45 Chirurgie der degenerativen und traumatischen 
Schäden der Hals-, Brust- und 
Lendenwirbelsäule 

z.B. Kyphoplastik, dorsale Fusi-on, ventrale Fusion, dorsoventra-le Fusion 

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven  

VC53 Chirurgische und intensivmedizinische 
Akutversorgung von Schädel-Hirn-
Verletzungen 

 

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-
Auswertung 

 

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien  

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der 
Wirbelsäule und des Rückens 

 

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen 
Erkrankungen 

 

VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der 
Haut und der Unterhaut 

 

VC31 Diagnostik und Therapie von 
Knochenentzündungen 

 

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
Muskeln 

 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Klinik für Unfall-, Wiederherstellungs- und 
Orthopädische Chirurgie 

Kommentar / Erläuterung 

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
Nerven, der Nervenwurzeln und des 
Nervenplexus 

 

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
Synovialis und der Sehnen 

 

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und 
Chondropathien 

z.B. Osteoporosediagnostik (De-xa-Messplatz) und Therapieein-leitung 

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
angeborenen Fehlbildungen, angeborenen 
Störungen oder perinatal erworbenen 
Erkrankungen 

 

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens 

 

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und 
des Bindegewebes 

 

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Weichteilgewebes 

 

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Verletzungen 

 

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien  

VO02 Diagnostik und Therapie von 
Systemkrankheiten des Bindegewebes 

 

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der 
Haltungs- und Bewegungsorgane 

 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Hüfte und des Oberschenkels 

 

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Knöchelregion und des Fußes 

 

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule 
und des Beckens 

 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Schulter und des Oberarmes 

 

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Ellenbogens und des Unterarmes 

 

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Halses 

 

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Handgelenkes und der Hand 

 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Klinik für Unfall-, Wiederherstellungs- und 
Orthopädische Chirurgie 

Kommentar / Erläuterung 

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Knies und des Unterschenkels 

 

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Kopfes 

 

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Thorax 

 

VO14 Endoprothetik Contilia Endoprothetikzentrum 

VO15 Fußchirurgie Spezialisierung Korrektur von Vorfußdeformation, Fußchirurgie Dr. 
Theisinger 

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik  

VO16 Handchirurgie Dr. Kreisel 

VR28 Intraoperative Anwendung der Verfahren  

VO12 Kinderorthopädie  

VK32 Kindertraumatologie  

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen  

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen  

VC13 Operationen wegen Thoraxtrauma  

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe  

VO18 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie  

VO19 Schulterchirurgie Insbesondere Schulterengpass-Syndrom 

VC30 Septische Knochenchirurgie  

VC58 Spezialsprechstunde Problemsprechstunde, Handchi-rurgische Sprechstunde, Durch-gangsarzt-
Sprechstunde, Wirbel-säulensprechstunde 

VO13 Spezialsprechstunde  

VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie  

VC15 Thorakoskopische Eingriffe  

VC65 Wirbelsäulenchirurgie  

 
 
 
 
 
 

B-[1].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Klinik für 
Unfall-, Wiederherstellungs- und Orthopädische Chirurgie] 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 



 
B-[1].5 Fallzahlen [Klinik für Unfall-, Wiederherstellungs- und 
Orthopädische Chirurgie] 

Vollstationäre Fallzahl:  
1981  
Teilstationäre Fallzahl:  
0   
 
 
 
 

B-[1].6 Diagnosen nach ICD 
 
 
ICD-10-GM-
Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

M54 291 Rückenschmerzen 

S72 153 Fraktur des Femurs 

M20 152 Erworbene Deformitäten der Finger und Zehen 

S82 117 Fraktur des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 

S52 100 Fraktur des Unterarmes 

M17 96 Gonarthrose [Arthrose des Kniegelenkes] 

M16 88 Koxarthrose [Arthrose des Hüftgelenkes] 

S42 82 Fraktur im Bereich der Schulter und des Oberarmes 

M80 79 Osteoporose mit pathologischer Fraktur 

S32 56 Fraktur der Lendenwirbelsäule und des Beckens 

S06 54 Intrakranielle Verletzung 

M23 49 Binnenschädigung des Kniegelenkes [internal derangement] 

T84 45 Komplikationen durch orthopädische Endoprothesen, Implantate oder Transplantate 

S83 38 Luxation, Verstauchung und Zerrung des Kniegelenkes und von Bändern des Kniegelenkes 

M51 25 Sonstige Bandscheibenschäden 

S22 25 Fraktur der Rippe(n), des Sternums und der Brustwirbelsäule 

G56 24 Mononeuropathien der oberen Extremität 

M75 24 Schulterläsionen 

M19 21 Sonstige Arthrose 

S00 21 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 

M48 19 Sonstige Spondylopathien 

S43 19 Luxation, Verstauchung und Zerrung von Gelenken und Bändern des Schultergürtels 

S62 18 Fraktur im Bereich des Handgelenkes und der Hand 

M53 17 Sonstige Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens, anderenorts nicht klassifiziert 

M84 16 Veränderungen der Knochenkontinuität 

S80 15 Oberflächliche Verletzung des Unterschenkels 



ICD-10-GM-
Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

D68 13 Sonstige Koagulopathien 

M25 13 Sonstige Gelenkkrankheiten, anderenorts nicht klassifiziert 

S30 13 Oberflächliche Verletzung des Abdomens, der Lumbosakralgegend und des Beckens 

S92 13 Fraktur des Fußes [ausgenommen oberes Sprunggelenk] 
 
 
 
 
 
 

B-[1].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

8-561 722 Funktionsorientierte physikalische Therapie 

5-788 398 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes 

5-800 384 Offen chirurgische Revision eines Gelenkes 

5-786 297 Osteosyntheseverfahren 

5-794 264 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens 

5-812 179 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 

5-811 164 Arthroskopische Operation an der Synovialis 

5-820 152 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk 

5-808 145 Arthrodese 

5-784 143 Knochentransplantation und -transposition 

8-800 139 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

5-787 136 Entfernung von Osteosynthesematerial 

5-790 123 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosynthese 

5-782 112 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe 

5-783 112 Entnahme eines Knochentransplantates 

5-822 96 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk 

5-839 90 Andere Operationen an der Wirbelsäule 

5-850 89 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie 

5-056 87 Neurolyse und Dekompression eines Nerven 

5-793 85 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens 

5-853 82 Rekonstruktion von Muskeln 

5-810 81 Arthroskopische Gelenkrevision 

5-896 80 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut 
und Unterhaut 

8-831 77 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 



OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

5-984 75 Mikrochirurgische Technik 

5-780 74 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch 

5-032 70 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis 

5-856 70 Rekonstruktion von Faszien 

5-916 65 Temporäre Weichteildeckung 

5-801 62 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 
 
 
 
 
 
 

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 
Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM09 D-Arzt-
/Berufsgenossenschaftliche 
Ambulanz 

BG-Ambulanz • KV-Ermächtigung (VX00) 
•  D-Arzt-Zulassung 

AM04 Ermächtigung zur ambulanten 
Behandlung nach § 116 SGB V 
bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV 
(besondere Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden oder 
Kenntnisse von 
Krankenhausärzten und 
Krankenhausärztinnen) 

Unfallchirurgische 
Ambulanz 

• Handchirurgie (VO16) 
• Privatsprechstunde (VX00) 
•  

 

AM08 Notfallambulanz (24h) Zentrale Notaufnahme   

AM07 Privatambulanz Unfallchirurgische 
Privatambulanz 

• Behandlung von BG-Patienten (VX00) 
•  

 

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a SGB V 

Vor- und nachstationäre 
Ambulanz 

• Durchführung von Diagnostik und Untersuchun-
gen (VX00) 

•  
Durchführung von 
Diagnostik und 
Untersuchungen  in 
medizi-nisch geeigneten 
Fällen zur Vor-bereitung 
der Behandlung im 
Krankenhaus und um den 
Be-handlungserfolg zu 
sichern und zu festigen. 

 
 
 



 
 
 

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
OPS-Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

5-841 56 Operationen an Bändern der Hand 

5-787 46 Entfernung von Osteosynthesematerial 

5-812 38 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 

5-795 13 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen 

5-790 11 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosynthese 

1-697 8 Diagnostische Arthroskopie 

5-056 8 Neurolyse und Dekompression eines Nerven 

5-840 8 Operationen an Sehnen der Hand 

5-849 8 Andere Operationen an der Hand 

5-796 7 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen 

5-041 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe von Nerven 

5-045 < 4 Interfaszikuläre Naht eines Nerven und Nervenplexus, primär 

5-057 < 4 Neurolyse und Dekompression eines Nerven mit Transposition 

5-788 < 4 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes 

5-794 < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens 

5-79a < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese 

5-810 < 4 Arthroskopische Gelenkrevision 

5-811 < 4 Arthroskopische Operation an der Synovialis 

5-813 < 4 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Kniegelenkes 

5-842 < 4 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger 

5-845 < 4 Synovialektomie an der Hand 

5-850 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie 

5-851 < 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie 

5-855 < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide 

5-859 < 4 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln 

5-863 < 4 Amputation und Exartikulation Hand 
 
 
 
 
 
 

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: 



Ja  
stationäre BG-Zulassung: 
Ja  
 
 
 
 

B-[1].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[1].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 
insgesamt (außer 
Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

14 Vollkräfte 141,50000  

davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

7,7 Vollkräfte 257,27272  

Belegärzte und 
Belegärztinnen (nach § 121 
SGB V) 

0 Personen   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  
Kommentar / Erläuterung:  

AQ06 Allgemeinchirurgie  

AQ61 Orthopädie  

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie  

AQ62 Unfallchirurgie  
 
 
 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF12 Handchirurgie  

ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie  

ZF32 Physikalische Therapie und Balneologie Physikalische Therapie 

ZF41 Spezielle Orthopädische Chirurgie  

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie  

ZF44 Sportmedizin  
 
 
B-[1].11.2 Pflegepersonal 
 



 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 
Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 18,3 Vollkräfte 108,25136  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

2 Jahre  Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 2,5 Vollkräfte 792,40000  

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 2,5 Vollkräfte 792,40000  

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

3 Jahre  Personen   

Operationstechnische 
Assistenten und 
Operationstechnische 
Assistentinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  
Kommentar / Erläuterung:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie Interdisziplinäre Intensivstation (ICU), Intermediate Care (IMC) 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07 Onkologische Pflege Interdisziplinäre Intensivstation (ICU), Intermediate Care (IMC) 

PQ08 Operationsdienst Zentral-OP 
 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP03 Diabetes Diabetesberatung 

ZP05 Entlassungsmanagement Überleitungspflege 

ZP06 Ernährungsmanagement Ernährungsberatung 

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement Qualitätsbeauftragte 



Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP14 Schmerzmanagement Über die Klinik für Anästhesiologie, operative Inten-sivmedizin und 
Schmerztherapie 

ZP15 Stomamanagement In Kooperation mit einem angeschlossenen Sani-tätshaus 

ZP19 Sturzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  
 
 
B-[1].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik 
 
 
Spezielles therapeutisches 
Personal 

Anzahl Fälle je VK Kommentar/ Erläuterung 

Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherap
euten und Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherap
eutinnen 

0 Vollkräfte   

Psychologische 
Psychotherapeuten und 
Psychologische 
Psychotherapeutinnen 

0 Vollkräfte   

Diplom-Psychologen und 
Diplom-Psychologinnen 

0 Vollkräfte   

Klinische 
Neuropsychologen und 
Klinische 
Neuropsychologinnen 

0 Vollkräfte   

 
 
 



 
B-[2] Fachabteilung Klinik für Kardiologie 
 
 
 

B-[2].1 Name [Klinik für Kardiologie] 
Klinik für Kardiologie  
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
0103  
Hausanschrift: 
Kaiserstr. 50  
45468 Mülheim an der Ruhr     
Telefon: 
0208  / 305  - 2021  
Fax: 
0208  / 305  - 2099  
E-Mail: 
h.wieneke@ontilia.de  
Internet: 
http://www.herz-gefaesszentrum.contilia.de/kliniken-und-praxen/klinik-fuer-kardiologie-muelheim-an-der-ruhr/  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Prof. Dr., Heiner, Wieneke Chefarzt Klinik für 
Kardiologie 

h.wieneke@contilia.de 0208 / 305 - 2021  

 
 
 
 
 
 

B-[2].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärzten und Ärztinnen dieser 
Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Keine Zielvereinbarung getroffen  

 
 
 
 

mailto:h.wieneke@ontilia.de
http://www.herz-gefaesszentrum.contilia.de/kliniken-und-praxen/klinik-fuer-kardiologie-muelheim-an-der-ruhr/
mailto:h.wieneke@contilia.de


 
B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote [Klinik für Kardiologie] 

 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Klinik für Kardiologie 
Kommentar / Erläuterung 

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor 
und nach Transplantation 

 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie 
(Hochdruckkrankheit) 

Zertifizierte Hypertensiologin 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen 
Herzkrankheit und von Krankheiten des 
Lungenkreislaufes 

Zum Teil in Zusammenarbeit mit der Kli-nik für Kardiologie und Angiologie 
im Eli-sabeth-Krankenhaus Essen 

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden In Kooperation mit der Abteilung für Neurologie der Universitätsklinik 
Essen 

VI30 Diagnostik und Therapie von 
Autoimmunerkrankungen 

 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen 
Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 

 

VN03 Diagnostik und Therapie von entzündlichen 
ZNS-Erkrankungen 

In Kooperation mit der Abteilung für Neurologie der Universitätsklinik 
Essen 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Atemwege und der Lunge 

 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie) 

 

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen 
Krankheiten und Bewegungsstörungen 

In Kooperation mit der Abteilung für Neurologie der Universitätsklinik 
Essen 

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen 
Erkrankungen 

In Kooperation mit der Abteilung für Neurologie der Universitätsklinik 
Essen 

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen 
Erkrankungen 

 

VI33 Diagnostik und Therapie von 
Gerinnungsstörungen 

 

VI31 Diagnostik und Therapie von 
Herzrhythmusstörungen 

 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und 
parasitären Krankheiten 

 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen 
Herzkrankheiten 

Zum Teil in Zusammenarbeit mit der Kli-nik für Kardiologie und Angiologie 
im Eli-sabeth-Krankenhaus Essen 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
Arterien, Arteriolen und Kapillaren 

Zum Teil in Zusammenarbeit mit der Kli-nik für Kardiologie und Angiologie 
im Eli-sabeth-Krankenhaus Essen 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
Pleura 

 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Klinik für Kardiologie 

Kommentar / Erläuterung 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
Venen, der Lymphgefäße und der 
Lymphknoten 

Zum Teil in Zusammenarbeit mit der Kli-nik für Kardiologie und Angiologie 
im Eli-sabeth-Krankenhaus Essen 

VN04 Diagnostik und Therapie von 
neuroimmunologischen Erkrankungen 

In Kooperation mit der Abteilung für Neurologie der Universitätsklinik 
Essen 

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen 

 

VI17 Diagnostik und Therapie von 
rheumatologischen Erkrankungen 

 

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen 
der Herzkrankheit 

Zum Teil in Zusammenarbeit mit der Kli-nik für Kardiologie und Angiologie 
im Eli-sabeth-Krankenhaus Essen 

VN02 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
neurovaskulären Erkrankungen 

In Kooperation mit der Abteilung für Neurologie der Universitätsklinik 
Essen 

VN01 Diagnostik und Therapie von 
zerebrovaskulären Erkrankungen 

In Kooperation mit der Abteilung für Neurologie der Universitätsklinik 
Essen 

VI06 Diagnostik und Therapie von 
zerebrovaskulären Krankheiten 

Zum Teil in Zusammenarbeit mit der Kli-nik für Kardiologie und Angiologie 
im Eli-sabeth-Krankenhaus Essen 

VI20 Intensivmedizin  

 
 
 
 
 
 

B-[2].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Klinik für 
Kardiologie] 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[2].5 Fallzahlen [Klinik für Kardiologie] 
Vollstationäre Fallzahl:  
1901  
Teilstationäre Fallzahl:  
0   
 
 
 
 

B-[2].6 Diagnosen nach ICD 
 



 
ICD-10-GM-
Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

I50 247 Herzinsuffizienz 

I10 148 Essentielle (primäre) Hypertonie 

I48 145 Vorhofflimmern und Vorhofflattern 

I21 109 Akuter Myokardinfarkt 

I20 104 Angina pectoris 

R55 89 Synkope und Kollaps 

R07 75 Hals- und Brustschmerzen 

I63 60 Hirninfarkt 

G40 59 Epilepsie 

G45 57 Zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome 

I25 54 Chronische ischämische Herzkrankheit 

I95 39 Hypotonie 

I26 37 Lungenembolie 

I11 34 Hypertensive Herzkrankheit 

I35 34 Nichtrheumatische Aortenklappenkrankheiten 

I49 32 Sonstige kardiale Arrhythmien 

R42 32 Schwindel und Taumel 

H81 26 Störungen der Vestibularfunktion 

E86 25 Volumenmangel 

I42 17 Kardiomyopathie 

I80 16 Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis 

J18 16 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 

R00 16 Störungen des Herzschlages 

I34 15 Nichtrheumatische Mitralklappenkrankheiten 

I44 15 Atrioventrikulärer Block und Linksschenkelblock 

J44 15 Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit 

R40 15 Somnolenz, Sopor und Koma 

I47 13 Paroxysmale Tachykardie 

A46 12 Erysipel [Wundrose] 

N39 11 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 
 
 
 
 
 
 

B-[2].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 



 
OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

3-052 216 Transösophageale Echokardiographie [TEE] 

1-275 184 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung 

1-710 128 Ganzkörperplethysmographie 

1-632 116 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

1-714 96 Messung der bronchialen Reaktivität 

8-83b 74 Zusatzinformationen zu Materialien 

8-831 68 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

1-266 65 Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht kathetergestützt 

8-561 62 Funktionsorientierte physikalische Therapie 

1-440 60 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 

8-640 50 Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus 

8-701 44 Einfache endotracheale Intubation 

5-377 43 Implantation eines Herzschrittmachers und Defibrillators 

8-839 42 Andere therapeutische Katheterisierung und Kanüleneinlage in Herz und Blutgefäße 

1-650 39 Diagnostische Koloskopie 

8-191 36 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen 

1-790 30 Kardiorespiratorische Polysomnographie 

8-800 29 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

8-771 28 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation 

8-706 26 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 

8-700 25 Offenhalten der oberen Atemwege 

1-273 22 Rechtsherz-Katheteruntersuchung 

5-378 20 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators 

5-900 19 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut 

1-620 16 Diagnostische Tracheobronchoskopie 

8-779 16 Andere Reanimationsmaßnahmen 

8-192 15 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie (im Rahmen eines 
Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde 

8-854 13 Hämodialyse 

1-207 12 Elektroenzephalographie (EEG) 

5-431 12 Gastrostomie 
 
 
 
 
 
 

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 



trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[2].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[2].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 
insgesamt (außer 
Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

8,5 Vollkräfte 223,64705  

davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

3 Vollkräfte 633,66666  

Belegärzte und 
Belegärztinnen (nach § 121 
SGB V) 

0 Personen   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  
Kommentar / Erläuterung:  

AQ23 Innere Medizin  

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie  

 
 
 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF07 Diabetologie  



Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF15 Intensivmedizin  

ZF28 Notfallmedizin  
 
 
B-[2].11.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 
Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 18,4 Vollkräfte 103,31521  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

2 Jahre  Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 0,2 Vollkräfte 9505,00000  

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 0,1 Vollkräfte 19010,00000  

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

3 Jahre  Personen   

Operationstechnische 
Assistenten und 
Operationstechnische 
Assistentinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  
Kommentar / Erläuterung:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie Interdisziplinäre Intensivstation (ICU), Intermediate Care (IMC) 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP18 Dekubitusmanagement  



Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP03 Diabetes  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  
 
 
B-[2].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik 
 
 
Spezielles therapeutisches 
Personal 

Anzahl Fälle je VK Kommentar/ Erläuterung 

Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherap
euten und Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherap
eutinnen 

0 Vollkräfte   

Psychologische 
Psychotherapeuten und 
Psychologische 
Psychotherapeutinnen 

0 Vollkräfte   

Diplom-Psychologen und 
Diplom-Psychologinnen 

0 Vollkräfte   

Klinische 
Neuropsychologen und 
Klinische 
Neuropsychologinnen 

0 Vollkräfte   

 
 
 



 
B-[3] Fachabteilung Klinik für Nephrologie und Dialyse 
 
 
 

B-[3].1 Name [Klinik für Nephrologie und Dialyse] 
Klinik für Nephrologie und Dialyse  
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
0104  
Hausanschrift: 
Kaiserstr. 50  
45468 Mülheim an derRuhr     
Telefon: 
0208  / 305  - 2021  
Fax: 
0208  / 305  - 2099  
E-Mail: 
a.daul@ontilia.de  
Internet: 
http://www.st-marien-hospital.contilia.de/zentren-kliniken-abteilungen-praxen/klinik-fuer-nephrologie-und-dialyse/  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

PD DR., Anton, Daul Chefarzt der Klinik für 
Nephrologie und Dialyse 

a.daul@contilia.de 0208/305-2021  

 
 
 
 
 
 

B-[3].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärzten und Ärztinnen dieser 
Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Keine Zielvereinbarung getroffen  

 
 
 
 

mailto:a.daul@ontilia.de
http://www.st-marien-hospital.contilia.de/zentren-kliniken-abteilungen-praxen/klinik-fuer-nephrologie-und-dialyse/
mailto:a.daul@contilia.de


 
B-[3].3 Medizinische Leistungsangebote [Klinik für Nephrologie und 
Dialyse] 

 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Klinik für Nephrologie und Dialyse 
Kommentar / Erläuterung 

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis  

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor 
und nach Transplantation 

 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie 
(Hochdruckkrankheit) 

 

VI30 Diagnostik und Therapie von 
Autoimmunerkrankungen 

 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen 
Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 

 

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen 
Erkrankungen 

 

VI33 Diagnostik und Therapie von 
Gerinnungsstörungen 

 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
Pleura 

 

VI08 Diagnostik und Therapie von 
Nierenerkrankungen 

 

VU02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz  

VI17 Diagnostik und Therapie von 
rheumatologischen Erkrankungen 

 

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten der Niere und des Ureters 

 

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Harnsystems 

 

VU01 Diagnostik und Therapie von 
tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten 

 

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis  

VU15 Dialyse  

VR04 Duplexsonographie  

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie  

VI34 Elektrophysiologie  

VI20 Intensivmedizin  

VR02 Native Sonographie  

VI41 Shuntzentrum  

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel  



 
 
 
 
 
 

B-[3].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Klinik für 
Nephrologie und Dialyse] 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[3].5 Fallzahlen [Klinik für Nephrologie und Dialyse] 
Vollstationäre Fallzahl:  
1031  
Teilstationäre Fallzahl:  
773   
 
 
 
 

B-[3].6 Diagnosen nach ICD 
 
 
ICD-10-GM-
Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

E11 85 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes] 

I50 77 Herzinsuffizienz 

A41 67 Sonstige Sepsis 

N39 66 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 

I10 57 Essentielle (primäre) Hypertonie 

E86 49 Volumenmangel 

N17 48 Akutes Nierenversagen 

N18 35 Chronische Nierenkrankheit 

E87 24 Sonstige Störungen des Wasser- und Elektrolythaushaltes sowie des Säure-Basen-
Gleichgewichts 

N13 20 Obstruktive Uropathie und Refluxuropathie 

I63 18 Hirninfarkt 

N30 17 Zystitis 

G40 14 Epilepsie 

H81 14 Störungen der Vestibularfunktion 

N10 14 Akute tubulointerstitielle Nephritis 



ICD-10-GM-
Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

T82 14 Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder Transplantate im Herzen und in den Gefäßen 

A09 13 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen und nicht näher 
bezeichneten Ursprungs 

J18 13 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 

N20 12 Nieren- und Ureterstein 

A04 11 Sonstige bakterielle Darminfektionen 

G45 11 Zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome 

I20 11 Angina pectoris 

M31 11 Sonstige nekrotisierende Vaskulopathien 

I21 10 Akuter Myokardinfarkt 

I70 10 Atherosklerose 

R55 10 Synkope und Kollaps 

I95 8 Hypotonie 

C90 7 Plasmozytom und bösartige Plasmazellen-Neubildungen 

I80 7 Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis 

N04 7 Nephrotisches Syndrom 
 
 
 
 
 
 

B-[3].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

8-854 5738 Hämodialyse 

8-855 3129 Hämodiafiltration 

1-632 101 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

1-440 69 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 

8-191 57 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen 

8-831 56 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

8-800 47 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

1-650 38 Diagnostische Koloskopie 

8-561 31 Funktionsorientierte physikalische Therapie 

8-547 28 Andere Immuntherapie 

1-710 27 Ganzkörperplethysmographie 

1-714 24 Messung der bronchialen Reaktivität 

5-452 23 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 



OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

1-661 22 Diagnostische Urethrozystoskopie 

1-846 21 Diagnostische perkutane Punktion von Harnorganen 

8-701 19 Einfache endotracheale Intubation 

1-444 15 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 

8-542 15 Nicht komplexe Chemotherapie 

8-839 14 Andere therapeutische Katheterisierung und Kanüleneinlage in Herz und Blutgefäße 

1-275 13 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung 

1-266 12 Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht kathetergestützt 

5-399 11 Andere Operationen an Blutgefäßen 

5-900 10 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut 

8-137 10 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter] 

8-192 10 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie (im Rahmen eines 
Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde 

1-207 9 Elektroenzephalographie (EEG) 

1-651 9 Diagnostische Sigmoideoskopie 

1-790 9 Kardiorespiratorische Polysomnographie 

8-771 9 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation 

9-500 9 Patientenschulung 
 
 
 
 
 
 

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 
Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM08 Notfallambulanz (24h) Zentrale Notaufnahme   

AM07 Privatambulanz Nephrologische 
Privatambulanz 

• Betreuung von Patienten und Patientinnen vor 
und nach Transplantation (VI21) 

• Diagnostik und Therapie der Hypertonie 
(Hochdruckkrankheit) (VI07) 

• Diagnostik und Therapie von 
Autoimmunerkrankungen (VI30) 

• Diagnostik und Therapie von 
Nierenerkrankungen (VI08) 

• Diagnostik und Therapie von rheumatologischen 
Erkrankungen (VI17) 

•  

Abklärung und 
Behandlung von 
Nierenerkrankungen 
insbesonde-re 
Nierenerkrankungen bei 
Dia-betes mellitus und 
Systemer-krankungen aus 
dem rheumati-schen 
Formenkreis; Abklärung 
und Behandlung von 
Bluthoch-
druckerkrankungen. 



 
 
 
 
 
 

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[3].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[3].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 
insgesamt (außer 
Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

7,0 Vollkräfte 147,28571  

davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

2,5 Vollkräfte 412,40000  

Belegärzte und 
Belegärztinnen (nach § 121 
SGB V) 

0 Personen   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  
Kommentar / Erläuterung:  

AQ23 Innere Medizin  

AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie und 
Diabetologie 

 

AQ29 Innere Medizin und SP Nephrologie  
 
 



 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF07 Diabetologie  

ZF15 Intensivmedizin  

ZF28 Notfallmedizin  
 
 
B-[3].11.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 
Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 21 Vollkräfte 49,09523 Ohne Berücksichtigung 
des Einsatzes von 
Schülern, Aushilfen, 
Auszubil-denden, 
Mitarbeiter zentraler 
Dienste sowie ohne 
Mitarbeiter der Pflege-
dienstleitung 

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

2 Jahre  Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 1,4 Vollkräfte 736,42857  

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 1,0 Vollkräfte 1031,00000  

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

3 Jahre  Personen   

Operationstechnische 
Assistenten und 
Operationstechnische 
Assistentinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  
Kommentar / Erläuterung:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie Interdisziplinäre Intensivstation (ICU), Intermediate Care (IMC) 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  



Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ11 Nephrologische Pflege  
 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP03 Diabetes  

ZP05 Entlassungsmanagement Überleitungspflege 

ZP06 Ernährungsmanagement Diabetesberatung 

ZP13 Qualitätsmanagement Qualitätsbeauftragte 

ZP14 Schmerzmanagement Über die Klinik für Anästhesiologie, operative Inten-sivmedizin und 
Schmerztherapie 

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 
 
B-[3].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik 
 
 
Spezielles therapeutisches 
Personal 

Anzahl Fälle je VK Kommentar/ Erläuterung 

Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherap
euten und Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherap
eutinnen 

0 Vollkräfte   

Psychologische 
Psychotherapeuten und 
Psychologische 
Psychotherapeutinnen 

0 Vollkräfte   

Diplom-Psychologen und 
Diplom-Psychologinnen 

0 Vollkräfte   

Klinische 
Neuropsychologen und 
Klinische 
Neuropsychologinnen 

0 Vollkräfte   

 
 
 



 
B-[4] Fachabteilung Klinik für Gastroenterologie und Onkologie 
 
 
 

B-[4].1 Name [Klinik für Gastroenterologie und Onkologie] 
Klinik für Gastroenterologie und Onkologie  
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
0107  
Hausanschrift: 
Kaiserstr. 50  
45468 Mülheim an der Ruhr     
Telefon: 
0208  / 305  - 42002  
Fax: 
0208  / 305  - 2016  
E-Mail: 
t.nordmann@contilia.de  
Internet: 
http://www.st-marien-hospital.contilia.de/zentren-kliniken-abteilungen-praxen/klinik-fuer-gastroenterologie-und-
onkologie/  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Dr., Thomas, Nordmann Chefarzt Klinik für 
Gastroenterologie und 
Onkologie 

 0208/305-42002  

 
 
 
 
 
 

B-[4].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärzten und Ärztinnen dieser 
Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja  

 
 

mailto:t.nordmann@contilia.de
http://www.st-marien-hospital.contilia.de/zentren-kliniken-abteilungen-praxen/klinik-fuer-gastroenterologie-und


 
 
 

B-[4].3 Medizinische Leistungsangebote [Klinik für Gastroenterologie 
und Onkologie] 

 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Klinik für Gastroenterologie und Onkologie 
Kommentar / Erläuterung 

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor 
und nach Transplantation 

 

VI43 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen  

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Atemwege und der Lunge 

 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Leber, der Galle und des Pankreas 

 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
des Darmausgangs 

 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie) 

 

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen 
Erkrankungen 

 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und 
parasitären Krankheiten 

 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
Pleura 

 

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 
Peritoneums 

 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen 
Erkrankungen 

 

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im 
Bereich der Ohren 

 

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-
Hals-Bereich 

 

VI35 Endoskopie  

VI20 Intensivmedizin  

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge  

VI38 Palliativmedizin  

VI39 Physikalische Therapie  

VI40 Schmerztherapie  
 
 
 



 
 
 

B-[4].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Klinik für 
Gastroenterologie und Onkologie] 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[4].5 Fallzahlen [Klinik für Gastroenterologie und Onkologie] 
Vollstationäre Fallzahl:  
2500  
Teilstationäre Fallzahl:  
0   
 
 
 
 

B-[4].6 Diagnosen nach ICD 
 
 
ICD-10-GM-
Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

J44 173 Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit 

K29 166 Gastritis und Duodenitis 

K52 130 Sonstige nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis 

J18 129 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 

K80 90 Cholelithiasis 

C34 86 Bösartige Neubildung der Bronchien und der Lunge 

K57 66 Divertikulose des Darmes 

A09 59 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen und nicht näher 
bezeichneten Ursprungs 

J69 57 Pneumonie durch feste und flüssige Substanzen 

J20 53 Akute Bronchitis 

A04 48 Sonstige bakterielle Darminfektionen 

A41 45 Sonstige Sepsis 

K56 42 Paralytischer Ileus und intestinale Obstruktion ohne Hernie 

K25 39 Ulcus ventriculi 

E86 38 Volumenmangel 

K21 38 Gastroösophageale Refluxkrankheit 

K85 38 Akute Pankreatitis 

N39 38 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 



ICD-10-GM-
Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

C18 35 Bösartige Neubildung des Kolons 

K59 35 Sonstige funktionelle Darmstörungen 

R40 33 Somnolenz, Sopor und Koma 

D50 27 Eisenmangelanämie 

R10 27 Bauch- und Beckenschmerzen 

C16 26 Bösartige Neubildung des Magens 

C25 25 Bösartige Neubildung des Pankreas 

F10 25 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 

K22 24 Sonstige Krankheiten des Ösophagus 

J15 23 Pneumonie durch Bakterien, anderenorts nicht klassifiziert 

K92 22 Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems 

D12 18 Gutartige Neubildung des Kolons, des Rektums, des Analkanals und des Anus 
 
 
 
 
 
 

B-[4].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

1-632 1085 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

1-440 689 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 

1-650 574 Diagnostische Koloskopie 

8-800 204 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

1-444 187 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 

5-513 184 Endoskopische Operationen an den Gallengängen 

5-452 176 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 

1-710 174 Ganzkörperplethysmographie 

1-620 166 Diagnostische Tracheobronchoskopie 

3-056 139 Endosonographie des Pankreas 

1-714 137 Messung der bronchialen Reaktivität 

8-831 115 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

5-469 113 Andere Operationen am Darm 

3-054 105 Endosonographie des Duodenums 

3-055 90 Endosonographie der Gallenwege 

9-200 79 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen 

8-542 66 Nicht komplexe Chemotherapie 



OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

3-030 62 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie mit Kontrastmittel 

3-053 61 Endosonographie des Magens 

8-543 61 Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie 

5-449 59 Andere Operationen am Magen 

8-839 59 Andere therapeutische Katheterisierung und Kanüleneinlage in Herz und Blutgefäße 

8-854 55 Hämodialyse 

8-701 53 Einfache endotracheale Intubation 

1-651 49 Diagnostische Sigmoideoskopie 

8-561 48 Funktionsorientierte physikalische Therapie 

3-051 44 Endosonographie des Ösophagus 

3-13b 44 Magen-Darm-Passage (fraktioniert) 

8-144 44 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle 

1-843 37 Diagnostische Aspiration aus dem Bronchus 
 
 
 
 
 
 

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 
Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM07 Privatambulanz  • Allgemeinmedizin (VI00) 
• Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 

Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie) (VI11) 
•  

 

 
 
 
 
 
 

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
OPS-Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

1-650 350 Diagnostische Koloskopie 

1-444 23 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 
 
 
 



 
 
 

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[4].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[4].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 
insgesamt (außer 
Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

10,8 Vollkräfte 231,48148  

davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

4,1 Vollkräfte 609,75609  

Belegärzte und 
Belegärztinnen (nach § 121 
SGB V) 

0 Personen   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  
Kommentar / Erläuterung:  

AQ23 Innere Medizin  

AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie und 
Diabetologie 

 

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie  

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und 
Onkologie 

 

 
 
 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF07 Diabetologie  

ZF15 Intensivmedizin  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF30 Palliativmedizin  
 



 
B-[4].11.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 
Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 26,4 Vollkräfte 94,69696 Ohne Berücksichtigung 
des Einsatzes von 
Schülern, Aushilfen, 
Auszubildenden, 
Mitarbeiter zentraler 
Dienste sowie ohne 
Mitarbeiter der 
Pflegedienstleitung 

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

2 Jahre  Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 3,1 Vollkräfte 806,45161  

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs  Vollkräfte   

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

3 Jahre  Personen   

Operationstechnische 
Assistenten und 
Operationstechnische 
Assistentinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  
Kommentar / Erläuterung:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07 Onkologische Pflege  
 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP18 Dekubitusmanagement  



Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP03 Diabetes  

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP20 Palliative Care  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  
 
 
B-[4].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik 
 
 
Spezielles therapeutisches 
Personal 

Anzahl Fälle je VK Kommentar/ Erläuterung 

Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherap
euten und Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherap
eutinnen 

0 Vollkräfte   

Psychologische 
Psychotherapeuten und 
Psychologische 
Psychotherapeutinnen 

0 Vollkräfte   

Diplom-Psychologen und 
Diplom-Psychologinnen 

0 Vollkräfte   

Klinische 
Neuropsychologen und 
Klinische 
Neuropsychologinnen 

0 Vollkräfte   

 
 
 



 
B-[5] Fachabteilung Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie 
 
 
 

B-[5].1 Name [Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie] 
Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie  
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
3757  
Hausanschrift: 
Kaiserstr. 50  
45468 Mülheim an der Ruhr     
Telefon: 
0208  / 305  - 2102  
Fax: 
0208  / 305  - 2100  
E-Mail: 
f.schulze@contilia.de  
Internet: 
http://www.st-marien-hospital.contilia.de/zentren-kliniken-abteilungen-praxen/klinik-fuer-allgemein-und-
viszeralchirurgie/  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Dr., Frank-Peter, Schulze Chefarzt der Klinik für 
Allgemein- und 
Viszeralchirurgie 

f.schulze@contilia.de 0208/305-2102  

 
 
 
 
 
 

B-[5].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärzten und Ärztinnen dieser 
Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Keine Zielvereinbarung getroffen  

 
 

mailto:f.schulze@contilia.de
http://www.st-marien-hospital.contilia.de/zentren-kliniken-abteilungen-praxen/klinik-fuer-allgemein-und
mailto:f.schulze@contilia.de


 
 
 

B-[5].3 Medizinische Leistungsangebote [Klinik für Allgemein- und 
Viszeralchirurgie] 

 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie 
Kommentar / Erläuterung 

VC67 Chirurgische Intensivmedizin  

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen 
Erkrankungen und Folgeerkrankungen 

 

VC21 Endokrine Chirurgie Insbesondere Schilddrüsen- und Nebenschilddrüsenchirurgie 

VC00 Hernienchirurgie Zertifikat Qualitätsgesicherte Hernienchirurgie 

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie Eleketive PAnkreaschirurgie in Kooperation mit dem Elisabeth-
Krankenhaus Essen) 

VC22 Magen-Darm-Chirurgie Schwerpunkt Darmkrebs 

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen  

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen  

VC71 Notfallmedizin  

VC62 Portimplantation sowie Vorhof-Dialysekatheter 

VC00 Proktologie  

VC05 Schrittmachereingriffe  

VC58 Spezialsprechstunde Magen-Darm, Proktologie, Hernien, Schilddrüse, Leber, Galle, Varizen 

VC24 Tumorchirurgie  
 
 
 
 
 
 

B-[5].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Klinik für 
Allgemein- und Viszeralchirurgie] 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[5].5 Fallzahlen [Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie] 
Vollstationäre Fallzahl:  
960  
Teilstationäre Fallzahl:  
0   
 



 
 
 

B-[5].6 Diagnosen nach ICD 
 
 
ICD-10-GM-
Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

K40 159 Hernia inguinalis 

K80 96 Cholelithiasis 

K56 60 Paralytischer Ileus und intestinale Obstruktion ohne Hernie 

I83 53 Varizen der unteren Extremitäten 

R10 45 Bauch- und Beckenschmerzen 

K35 44 Akute Appendizitis 

K57 42 Divertikulose des Darmes 

K64 39 Hämorrhoiden und Perianalvenenthrombose 

K43 38 Hernia ventralis 

K42 30 Hernia umbilicalis 

C18 29 Bösartige Neubildung des Kolons 

L02 28 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel 

C20 19 Bösartige Neubildung des Rektums 

K61 17 Abszess in der Anal- und Rektalregion 

L05 17 Pilonidalzyste 

A46 12 Erysipel [Wundrose] 

K91 10 Krankheiten des Verdauungssystems nach medizinischen Maßnahmen, anderenorts nicht 
klassifiziert 

L03 10 Phlegmone 

L74 10 Krankheiten der ekkrinen Schweißdrüsen 

L89 10 Dekubitalgeschwür und Druckzone 

D17 8 Gutartige Neubildung des Fettgewebes 

K36 8 Sonstige Appendizitis 

L72 8 Follikuläre Zysten der Haut und der Unterhaut 

N39 8 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 

K52 7 Sonstige nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis 

T81 7 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert 

K41 6 Hernia femoralis 

K60 6 Fissur und Fistel in der Anal- und Rektalregion 

K62 6 Sonstige Krankheiten des Anus und des Rektums 

K65 6 Peritonitis 
 
 



 
 
 
 

B-[5].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

5-932 180 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung 

5-530 158 Verschluss einer Hernia inguinalis 

5-469 105 Andere Operationen am Darm 

5-385 104 Unterbindung, Exzision und Stripping von Varizen 

8-831 103 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

5-511 100 Cholezystektomie 

5-916 76 Temporäre Weichteildeckung 

5-470 55 Appendektomie 

8-561 46 Funktionsorientierte physikalische Therapie 

8-800 46 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

5-455 41 Partielle Resektion des Dickdarmes 

5-490 40 Inzision und Exzision von Gewebe der Perianalregion 

1-650 37 Diagnostische Koloskopie 

5-534 37 Verschluss einer Hernia umbilicalis 

5-892 37 Andere Inzision an Haut und Unterhaut 

5-541 36 Laparotomie und Eröffnung des Retroperitoneums 

5-493 31 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 

5-536 31 Verschluss einer Narbenhernie 

5-896 31 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut 
und Unterhaut 

5-894 30 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

1-654 26 Diagnostische Rektoskopie 

5-895 24 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

8-190 24 Spezielle Verbandstechniken 

8-839 24 Andere therapeutische Katheterisierung und Kanüleneinlage in Herz und Blutgefäße 

1-632 23 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

8-176 20 Therapeutische Spülung des Bauchraumes bei liegender Drainage und temporärem 
Bauchdeckenverschluss 

5-454 18 Resektion des Dünndarmes 

5-484 18 Rektumresektion unter Sphinktererhaltung 

5-897 16 Exzision und Rekonstruktion eines Sinus pilonidalis 

8-701 16 Einfache endotracheale Intubation 
 



 
 
 
 
 

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 
Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM08 Notfallambulanz (24h)    

AM07 Privatambulanz    

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a SGB V 

   

 
 
 
 
 
 

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
OPS-Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

5-399 12 Andere Operationen an Blutgefäßen 

5-385 4 Unterbindung, Exzision und Stripping von Varizen 

5-490 < 4 Inzision und Exzision von Gewebe der Perianalregion 

5-492 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Analkanals 

5-530 < 4 Verschluss einer Hernia inguinalis 

5-531 < 4 Verschluss einer Hernia femoralis 

5-534 < 4 Verschluss einer Hernia umbilicalis 

5-536 < 4 Verschluss einer Narbenhernie 

5-787 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial 

5-850 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie 

5-897 < 4 Exzision und Rekonstruktion eines Sinus pilonidalis 
 
 
 
 
 
 

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

  nicht vorhanden 



 
 
 
 

B-[5].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[5].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 
insgesamt (außer 
Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

6,5 Vollkräfte 147,69230 Weiterbildungsbefugnis 
Allgemeine Chirurgie 24 Monate, 
Viszeralchirurgie 36 Monate, 
Verbund-weiterbildungsbefugnis 
Allgemeinmedizin 

davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

3,2 Vollkräfte 300,00000  

Belegärzte und 
Belegärztinnen (nach § 121 
SGB V) 

0 Personen   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  
Kommentar / Erläuterung:  

AQ06 Allgemeinchirurgie 24 Monate Weiterbildungsermächtigung 

AQ63 Allgemeinmedizin Verbundweiterbildung Allgemeinmedizin (gemeinsam mit dem 
Weiterbindlungsverbund Mülheim an der Ruhr) 

AQ13 Viszeralchirurgie 36 Monate Weiterbildungsermächtigung 
 
 
 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF49 Spezielle Viszeralchirurgie  
 
 
B-[5].11.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 
Kommentar/ Erläuterung 



 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 
VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 11,5 Vollkräfte 83,47826 Ohne Berücksichtigung 
des Einsatzes von 
Schülern, Aushilfen, 
Auszubildenden, 
Mitarbeiter zentraler 
Dienste sowie ohne 
Mitarbeiter der 
Pflegedienstleitung 

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

2 Jahre  Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 1,4 Vollkräfte 685,71428  

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 0,5 Vollkräfte 1920,00000  

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

3 Jahre  Personen   

Operationstechnische 
Assistenten und 
Operationstechnische 
Assistentinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  
Kommentar / Erläuterung:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07 Onkologische Pflege  

PQ08 Operationsdienst  
 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP03 Diabetes Diabetesberatung 

ZP05 Entlassungsmanagement Überleitungspflege 



Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP06 Ernährungsmanagement Ernährungsberatung 

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement Qualitätsbeauftragte 

ZP14 Schmerzmanagement Über die Klinik für Anästhesiologie, operative Inten-sivmedizin und 
Schmertherapie 

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  
 
 
B-[5].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik 
 
 
Spezielles therapeutisches 
Personal 

Anzahl Fälle je VK Kommentar/ Erläuterung 

Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherap
euten und Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherap
eutinnen 

0 Vollkräfte   

Psychologische 
Psychotherapeuten und 
Psychologische 
Psychotherapeutinnen 

0 Vollkräfte   

Diplom-Psychologen und 
Diplom-Psychologinnen 

0 Vollkräfte   

Klinische 
Neuropsychologen und 
Klinische 
Neuropsychologinnen 

0 Vollkräfte   

 
 
 



 
B-[6] Fachabteilung Belegklinik für Orthopädie 
 
 
 

B-[6].1 Name [Belegklinik für Orthopädie] 
Belegklinik für Orthopädie  
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Belegabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2300  
Hausanschrift: 
Kaiserstr. 50  
45468 Mülheim an der Ruhr     
Telefon: 
0208  / 33001   
Fax: 
0208  / 382386   
E-Mail: 
mail@praxisklinik-muelheim.de  
Internet: 
http://www.st-marien-hospital.contilia.de/zentren-kliniken-abteilungen-praxen/belegklinik-fuer-orthopaedie/  
Weitere Zugänge 
 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort:  Erläuterungen:  

Friedrichstraße, 12, 45468, Mülheim an der Ruhr Ambulante Behandlungsmöglichkeiten in der Praxisklinik 
Friedrichstraße (Gemeinschaftspraxis Dr. Schlegel, Dr. Pfeiffer, Dr. 
Husain) 

 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Dr., Ulrich, Pfeiffer Chefarzt der Belegklinik 
für Orthopädie 

mail@raxisklinik-
muelheim.de 

0208/33001 oder 
0208/382486 

Belegarzt 

Dr., Tobias, Schlegel Chefarzt der Belegklinik 
für Orthopädie 

mail@praxisklinik-
muelheim.de 

0208/33001 oder 
0208/382486 

Belegarzt 

Dr., Baher, Husain Chefarzt der Belegklinik 
für Orthopädie 

mail@praxisklinik-
muelheim.de 

0208/33001 oder 
0208/382486 

Belegarzt 

 
 
 
 
 
 

B-[6].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 

mailto:mail@praxisklinik-muelheim.de
http://www.st-marien-hospital.contilia.de/zentren-kliniken-abteilungen-praxen/belegklinik-fuer-orthopaedie/


 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärzten und Ärztinnen dieser 
Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Keine Zielvereinbarung getroffen  

 
 
 
 
 

B-[6].3 Medizinische Leistungsangebote [Belegklinik für Orthopädie] 
 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Belegklinik für Orthopädie 
Kommentar / Erläuterung 

VO00 („Sonstiges“)  

VC66 Arthroskopische Operationen Kniegelenk, Schultergelenk, El-lenbogengelenk, Hüftgelenk, 
Sprunggelenk, Fuß. 

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken Insbesondere Kreuzbandplastiken 

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven Engpasssyndrome im Bereich der Hand und des Fußes. 

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller 
Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer 
Neugeborener 

Säuglingssonographie der Hüfte 

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien  

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der 
Wirbelsäule und des Rückens 

 

VK26 Diagnostik und Therapie von 
Entwicklungsstörungen im Säuglings-, 
Kleinkindes- und Schulalter 

 

VD03 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren Gutartige Tumore der Haut und der Unterhaut. Z.B. Lipome, Ganglien, 
Bursen. 

VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der 
Haut und der Unterhaut 

 

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
Muskeln 

 

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
Nerven, der Nervenwurzeln und des 
Nervenplexus 

Nervenwurzelerkrankungen und -läsionen im Bereich der Hals-, Brust- und 
Lendenwirbelsäule. 

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
Synovialis und der Sehnen 

 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Belegklinik für Orthopädie 

Kommentar / Erläuterung 

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und 
Chondropathien 

 

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien 
und sonstigen Krankheiten des peripheren 
Nervensystems 

 

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
angeborenen Fehlbildungen, angeborenen 
Störungen oder perinatal erworbenen 
Erkrankungen 

 

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens 

 

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und 
des Bindegewebes 

 

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Weichteilgewebes 

 

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien  

VO02 Diagnostik und Therapie von 
Systemkrankheiten des Bindegewebes 

 

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der 
Haltungs- und Bewegungsorgane 

Nur gutartige Tumore 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Hüfte und des Oberschenkels 

 

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Knöchelregion und des Fußes 

 

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule 
und des Beckens 

 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Schulter und des Oberarmes 

 

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Ellenbogens und des Unterarmes 

 

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Handgelenkes und der Hand 

 

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Knies und des Unterschenkels 

 

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler 
Lähmung und sonstigen Lähmungssyndromen 

 

VO14 Endoprothetik  

VO15 Fußchirurgie  



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Belegklinik für Orthopädie 

Kommentar / Erläuterung 

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik Mit dem Spezialgebiet Endoprothesenwechsel-Operationen, navigierter 
Hüft- und Kniegelenkersatz. 

VO16 Handchirurgie  

VR41 Interventionelle Radiologie  

VO12 Kinderorthopädie  

VR42 Kinderradiologie  

VK32 Kindertraumatologie  

VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren) PQ-CT 

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen  

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen Kniegelenk, Schultergelenk, El-lenbogengelenk, Hüftgelenk, 
Sprunggelenk, Fuß. 

VR02 Native Sonographie  

VI39 Physikalische Therapie  

VR09 Projektionsradiographie mit 
Kontrastmittelverfahren 

Epidurographie, Myelographie, Radikulographie, Arthrographie, 
Diskographie Lendenwirbelsäule 

VO17 Rheumachirurgie  

VO18 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie  

VO19 Schulterchirurgie  

VO13 Spezialsprechstunde Kinderorthopädie, Bandscheibenerkrankungen, Endoprothesenwechsel-
Operationen 

VK29 Spezialsprechstunde Kinderorthopädische Sprechstun-de 

VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie  

VC65 Wirbelsäulenchirurgie Minimal-invasive Eingriffe, z.B. Facettendenervierungen, intra-diskale 
Therapie, periradikuläre Therapie an der Lendenwirbel-säule. 

 
 
 
 
 
 

B-[6].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit 
[Belegklinik für Orthopädie] 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[6].5 Fallzahlen [Belegklinik für Orthopädie] 
Vollstationäre Fallzahl:  
423  
Teilstationäre Fallzahl:  



0   
 
 
 
 

B-[6].6 Diagnosen nach ICD 
 
 
ICD-10-GM-
Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

M23 87 Binnenschädigung des Kniegelenkes [internal derangement] 

S83 74 Luxation, Verstauchung und Zerrung des Kniegelenkes und von Bändern des Kniegelenkes 

M16 72 Koxarthrose [Arthrose des Hüftgelenkes] 

M17 64 Gonarthrose [Arthrose des Kniegelenkes] 

M20 24 Erworbene Deformitäten der Finger und Zehen 

M54 17 Rückenschmerzen 

T84 14 Komplikationen durch orthopädische Endoprothesen, Implantate oder Transplantate 

M75 13 Schulterläsionen 

M22 11 Krankheiten der Patella 

S46 7 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe der Schulter und des Oberarmes 

S82 6 Fraktur des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 

M19 4 Sonstige Arthrose 

D16 < 4 Gutartige Neubildung des Knochens und des Gelenkknorpels 

G56 < 4 Mononeuropathien der oberen Extremität 

M00 < 4 Eitrige Arthritis 

M24 < 4 Sonstige näher bezeichnete Gelenkschädigungen 

M25 < 4 Sonstige Gelenkkrankheiten, anderenorts nicht klassifiziert 

M51 < 4 Sonstige Bandscheibenschäden 

M71 < 4 Sonstige Bursopathien 

M76 < 4 Enthesopathien der unteren Extremität mit Ausnahme des Fußes 

M77 < 4 Sonstige Enthesopathien 

Q74 < 4 Sonstige angeborene Fehlbildungen der Extremität(en) 

S22 < 4 Fraktur der Rippe(n), des Sternums und der Brustwirbelsäule 

S42 < 4 Fraktur im Bereich der Schulter und des Oberarmes 

S43 < 4 Luxation, Verstauchung und Zerrung von Gelenken und Bändern des Schultergürtels 

S52 < 4 Fraktur des Unterarmes 

S62 < 4 Fraktur im Bereich des Handgelenkes und der Hand 

S70 < 4 Oberflächliche Verletzung der Hüfte und des Oberschenkels 

S86 < 4 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe des Unterschenkels 

T81 < 4 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert 
 



 
 
 
 
 

B-[6].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

5-811 425 Arthroskopische Operation an der Synovialis 

5-812 375 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 

8-561 159 Funktionsorientierte physikalische Therapie 

5-800 132 Offen chirurgische Revision eines Gelenkes 

5-782 83 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe 

5-814 82 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schultergelenkes 

5-813 72 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Kniegelenkes 

5-820 70 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk 

5-788 64 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes 

5-822 63 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk 

5-859 53 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln 

5-851 51 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie 

5-783 48 Entnahme eines Knochentransplantates 

5-784 47 Knochentransplantation und -transposition 

5-853 45 Rekonstruktion von Muskeln 

5-810 25 Arthroskopische Gelenkrevision 

5-804 23 Offen chirurgische Operationen an der Patella und ihrem Halteapparat 

8-800 19 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

5-83a 15 Minimal-invasive Behandlungsverfahren an der Wirbelsäule (zur Schmerztherapie) 

5-786 14 Osteosyntheseverfahren 

5-801 11 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 

5-803 11 Offen chirurgische Bandplastik am Kniegelenk 

5-787 10 Entfernung von Osteosynthesematerial 

5-894 10 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

5-988 10 Anwendung eines Navigationssystems 

5-823 9 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk 

8-020 8 Therapeutische Injektion 

5-815 7 Arthroskopische Entfernung und arthroskopischer Wechsel eines Bandersatzes am Kniegelenk 

5-821 7 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk 

8-854 7 Hämodialyse 
 
 



 
 
 
 

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: 
Ja  
stationäre BG-Zulassung: 
Ja  
 
 
 
 

B-[6].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[6].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 
insgesamt (außer 
Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

0 Vollkräfte   

davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

0 Vollkräfte   

Belegärzte und 
Belegärztinnen (nach § 121 
SGB V) 

3 Personen 141,00000 Weiterbildungsbefugnis 
Orthopädie und Unfallchirurgie: 2 
Jahre 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  
Kommentar / Erläuterung:  



Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ61 Orthopädie  

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie  
 
 
 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF32 Physikalische Therapie und Balneologie Physikalische Therapie 

ZF38 Röntgendiagnostik – fachgebunden – Skelett 

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie  

ZF44 Sportmedizin  
 
 
B-[6].11.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 
Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 10,3 Vollkräfte 41,06796 Ohne Berücksichtigung 
des Einsatzes von 
Schülern, Aushilfen, 
Auszubil-denden, 
Mitarbeiter zentraler 
Dienste sowie ohne 
Mitarbeiter der Pflege-
dienstleitung 

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

2 Jahre  Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 0,1 Vollkräfte 4230,00000  

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs  Vollkräfte   

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

3 Jahre  Personen   



 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 
VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Operationstechnische 
Assistenten und 
Operationstechnische 
Assistentinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  
Kommentar / Erläuterung:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07 Onkologische Pflege  

PQ08 Operationsdienst  
 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP03 Diabetes  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP19 Sturzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  
 
 
B-[6].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik 
 
 
Spezielles therapeutisches 
Personal 

Anzahl Fälle je VK Kommentar/ Erläuterung 

Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherap
euten und Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherap
eutinnen 

0 Vollkräfte   



Spezielles therapeutisches 
Personal 

Anzahl Fälle je VK Kommentar/ Erläuterung 

Psychologische 
Psychotherapeuten und 
Psychologische 
Psychotherapeutinnen 

0 Vollkräfte   

Diplom-Psychologen und 
Diplom-Psychologinnen 

0 Vollkräfte   

Klinische 
Neuropsychologen und 
Klinische 
Neuropsychologinnen 

0 Vollkräfte   

 
 
 



 
B-[7] Fachabteilung Klinik für Psychiaterie und Psychotherapie 
 
 
 

B-[7].1 Name [Klinik für Psychiaterie und Psychotherapie] 
Klinik für Psychiaterie und Psychotherapie  
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2900  
Hausanschrift: 
Kaierstr. 50  
45468 Mülheim an der Ruhr     
Telefon: 
0208  / 305  - 2401  
Fax: 
0208  / 305  - 2400  
E-Mail: 
r.gross@contilia.de  
Internet: 
http://www.st-marien-hospital.contilia.de/zentren-kliniken-abteilungen-praxen/klinik-fuer-psychiatrie-und-
psychotherapie/  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Dr., Rudolf, Groß Chefarzt der Klinik für 
Psychiatrie und 
Psychiatherapie 

r.grosss@contilia.de 0208/305-2401  

 
 
 
 
 
 

B-[7].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärzten und Ärztinnen dieser 
Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Keine Zielvereinbarung getroffen  

 
 

mailto:r.gross@contilia.de
http://www.st-marien-hospital.contilia.de/zentren-kliniken-abteilungen-praxen/klinik-fuer-psychiatrie-und
mailto:r.grosss@contilia.de


 
 
 

B-[7].3 Medizinische Leistungsangebote [Klinik für Psychiaterie und 
Psychotherapie] 

 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Klinik für Psychiaterie und Psychotherapie 
Kommentar / Erläuterung 

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven 
Störungen 

 

VP10 Diagnostik und Therapie von 
gerontopsychiatrischen Störungen 

Gerontopsychiatrie 

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, 
Belastungs- und somatoformen Störungen 

 

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- 
und Verhaltensstörungen 

 

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen durch psychotrope 
Substanzen 

 

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, 
schizotypen und wahnhaften Störungen 

 

VP05 Diagnostik und Therapie von 
Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 
Störungen und Faktoren 

 

VP15 Psychiatrische Tagesklinik  

VP14 Psychoonkologie  
 
 
 
 
 
 

B-[7].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Klinik für 
Psychiaterie und Psychotherapie] 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[7].5 Fallzahlen [Klinik für Psychiaterie und Psychotherapie] 
Vollstationäre Fallzahl:  
1162  
Teilstationäre Fallzahl:  



287   
 
 
 
 

B-[7].6 Diagnosen nach ICD 
 
 
ICD-10-GM-
Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

F10 254 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 

F33 241 Rezidivierende depressive Störung 

F20 138 Schizophrenie 

F05 108 Delir, nicht durch Alkohol oder andere psychotrope Substanzen bedingt 

F32 106 Depressive Episode 

F25 65 Schizoaffektive Störungen 

F31 62 Bipolare affektive Störung 

F60 49 Spezifische Persönlichkeitsstörungen 

F43 35 Reaktionen auf schwere Belastungen und Anpassungsstörungen 

F19 25 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und Konsum anderer 
psychotroper Substanzen 

F41 18 Andere Angststörungen 

F06 16 Andere psychische Störungen aufgrund einer Schädigung oder Funktionsstörung des Gehirns 
oder einer körperlichen Krankheit 

F23 8 Akute vorübergehende psychotische Störungen 

F22 7 Anhaltende wahnhafte Störungen 

F13 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Sedativa oder Hypnotika 

E51 < 4 Thiaminmangel [Vitamin-B1-Mangel] 

F07 < 4 Persönlichkeits- und Verhaltensstörung aufgrund einer Krankheit, Schädigung oder 
Funktionsstörung des Gehirns 

F11 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Opioide 

F12 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide 

F14 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Kokain 

F15 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch andere Stimulanzien, einschließlich Koffein 

F30 < 4 Manische Episode 

F44 < 4 Dissoziative Störungen [Konversionsstörungen] 

F63 < 4 Abnorme Gewohnheiten und Störungen der Impulskontrolle 

F70 < 4 Leichte Intelligenzminderung 

F71 < 4 Mittelgradige Intelligenzminderung 

F73 < 4 Schwerste Intelligenzminderung 

F91 < 4 Störungen des Sozialverhaltens 

G30 < 4 Alzheimer-Krankheit 



ICD-10-GM-
Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

G31 < 4 Sonstige degenerative Krankheiten des Nervensystems, anderenorts nicht klassifiziert 
 
 
 
 
 
 

B-[7].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

9-606 5338 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen 
bei Erwachsenen mit durch Spezialtherapeuten und/oder Pflegefachpersonen erbrachten 
Therapieeinheiten 

9-605 4722 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen 
bei Erwachsenen mit durch Ärzte und/oder Psychologen erbrachten Therapieeinheiten 

9-980 960 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der Psychiatrie-
Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie 

9-614 863 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen 
bei Erwachsenen, bei Patienten mit 1 bis 2 Merkmalen 

9-981 391 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der Psychiatrie-
Personalverordnung liegen, Abhängigkeitskranke 

9-615 320 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen 
bei Erwachsenen, bei Patienten mit 3 bis 4 Merkmalen 

9-982 294 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der Psychiatrie-
Personalverordnung liegen, Gerontopsychiatrie 

9-604 289 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen 
bei Erwachsenen ohne Therapieeinheiten pro Woche 

9-625 23 Psychotherapeutische Komplexbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen 
und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen mit durch Spezialtherapeuten und/oder 
Pflegefachpersonen erbrachten Therapieeinheiten 

1-632 20 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

9-624 20 Psychotherapeutische Komplexbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen 
und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen mit durch Ärzte und/oder Psychologen erbrachten 
Therapieeinheiten 

9-616 18 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen 
bei Erwachsenen, bei Patienten mit 5 und mehr Merkmalen 

1-440 16 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 

1-903 11 Aufwendige Diagnostik bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen 

1-710 10 Ganzkörperplethysmographie 



OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

1-714 9 Messung der bronchialen Reaktivität 

5-431 5 Gastrostomie 

9-640 5 Erhöhter Betreuungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen 

1-207 < 4 Elektroenzephalographie (EEG) 

1-650 < 4 Diagnostische Koloskopie 

5-490 < 4 Inzision und Exzision von Gewebe der Perianalregion 

5-854 < 4 Rekonstruktion von Sehnen 

5-855 < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide 

5-896 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut 
und Unterhaut 

5-900 < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut 

5-903 < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut 

8-800 < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

9-664 < 4 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen 
bei Jugendlichen mit durch Ärzte und/oder Psychologen erbrachten Therapieeinheiten 

9-665 < 4 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen 
bei Jugendlichen mit durch Spezialtherapeuten und/oder pädagogisch-pflegerische Fachpersonen 
erbrachten Therapieeinheiten 

9-983 < 4 Behandlung von Kindern und Jugendlichen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Kinder- und Jugendpsychiatrie 

 
 
 
 
 
 

B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 
Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM07 Privatambulanz    

AM02 Psychiatrische 
Institutsambulanz nach § 118 
SGB V 

Psychiatrische Ambulanz • Psychiatrische Diagnostik, ärztliche Therapie in 
Form von Beratung, Gesprächen und 
Koordination von Komplextherapie, 
psychiatrische Arzneitherapie, Psychotherapie, 
Angehörigenberatung, Hausbesuche, 
Laborleistungen, Ergotherapie, 
Bewegungstherapie, Sozialberatung, 
Musiktherapie, Kunsttherapie, Traumatherapie, 
Gesprächsgruppe für psychisch traumatisierte 
Menschen, Stabilisierungsgruppe für psychisch 
traumatisierte Menschen, Gesprächsgruppe für 
Suchtkranke und Suchtgefährdete, Training 
emotionaler Kompetenz (TEK-Gruppe). (VP00) 

•  

 

 



 
 
 
 
 

B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[7].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[7].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 
insgesamt (außer 
Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

14,2 Vollkräfte 81,83098  

davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

7,0 Vollkräfte 166,00000  

Belegärzte und 
Belegärztinnen (nach § 121 
SGB V) 

0 Personen   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  
Kommentar / Erläuterung:  

AQ63 Allgemeinmedizin  

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie  
 
 
 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF36 Psychotherapie – fachgebunden –  



 
 
B-[7].11.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 
Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 33,0 Vollkräfte 35,21212 Ohne Berücksichtigung 
des Einsatzes von 
Schülern, Aushilfen, 
Auszubildenden, 
Mitarbeiter zentraler 
Dienste sowie ohne 
Mitarbeiter der 
Pflegedienstleitung 

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

2 Jahre  Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 8,3 Vollkräfte 140,00000  

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 0,9 Vollkräfte 1291,11111  

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

3 Jahre  Personen   

Operationstechnische 
Assistenten und 
Operationstechnische 
Assistentinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  
Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ10 Psychiatrische Pflege  
 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP18 Dekubitusmanagement  



Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP03 Diabetes Diabetesberatung 

ZP05 Entlassungsmanagement Überleitungspflege 

ZP06 Ernährungsmanagement Ernährungsberatung 

ZP07 Geriatrie  

ZP13 Qualitätsmanagement Qualitätsbeauftragte 

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  
 
 
B-[7].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik 
 
 
Spezielles therapeutisches 
Personal 

Anzahl Fälle je VK Kommentar/ Erläuterung 

Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherap
euten und Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherap
eutinnen 

0 Vollkräfte   

Psychologische 
Psychotherapeuten und 
Psychologische 
Psychotherapeutinnen 

1 Vollkräfte 1162,00000  

Diplom-Psychologen und 
Diplom-Psychologinnen 

3,3 Vollkräfte 352,12121  

Klinische 
Neuropsychologen und 
Klinische 
Neuropsychologinnen 

0 Vollkräfte   

 
 
 



 
B-[8] Fachabteilung Klinik für Anästhesiologie, operative 
Intensivmedizin und Schmerztherapie 
 
 
 

B-[8].1 Name [Klinik für Anästhesiologie, operative Intensivmedizin und 
Schmerztherapie] 

Klinik für Anästhesiologie, operative Intensivmedizin und Schmerztherapie  
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  
Fachabteilungsschlüssel:  
3600  
Hausanschrift: 
Kaiserstr. 50  
45468 Mülheim an der Ruhr     
Telefon: 
0208  / 305  - 2502  
Fax: 
0208  / 305  - 2500  
E-Mail: 
j.vettermann@contilia.de  
Internet: 
http://www.st-marien-hospital.contilia.de/zentren-kliniken-abteilungen-praxen/klinik-fuer-anaesthesiologie-
operative-intensivmedizin-und-schme/  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Prof. Dr., Jörg, 
Vettermann 

Chefarzt der Klinik für 
Anästhesiologie, operative 
Intensivmedizin und 
Schmerztherapie 

j.vettermann@contilia.de 0208/305-2502  

 
 
 
 
 
 

B-[8].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

mailto:j.vettermann@contilia.de
http://www.st-marien-hospital.contilia.de/zentren-kliniken-abteilungen-praxen/klinik-fuer-anaesthesiologie
mailto:j.vettermann@contilia.de


 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärzten und Ärztinnen dieser 
Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Keine Zielvereinbarung getroffen  

 
 
 
 
 

B-[8].3 Medizinische Leistungsangebote [Klinik für Anästhesiologie, 
operative Intensivmedizin und Schmerztherapie] 

 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Klinik für Anästhesiologie, operative 
Intensivmedizin und Schmerztherapie 

Kommentar / Erläuterung 

VN00 Notfallmedizin  

VN23 Schmerztherapie  
 
 
 
 
 
 

B-[8].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Klinik für 
Anästhesiologie, operative Intensivmedizin und Schmerztherapie] 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[8].5 Fallzahlen [Klinik für Anästhesiologie, operative Intensivmedizin 
und Schmerztherapie] 

Vollstationäre Fallzahl:  
0  
Teilstationäre Fallzahl:  
0   
 
 
 
 

B-[8].6 Diagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 



 
 
 
 

B-[8].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

8-933 555 Funkgesteuerte kardiologische Telemetrie 

8-930 418 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und des 
zentralen Venendruckes 

8-919 287 Komplexe Akutschmerzbehandlung 

8-98f 286 Aufwendige intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 

8-910 184 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 

8-987 148 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern [MRE] 

8-917 146 Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur Schmerztherapie 

8-980 39 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 

8-914 38 Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und wirbelsäulennahe Nerven zur 
Schmerztherapie 

8-931 37 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen Venendruckes 

8-900 23 Intravenöse Anästhesie 

8-903 < 4 (Analgo-)Sedierung 

8-915 < 4 Injektion und Infusion eines Medikamentes an andere periphere Nerven zur Schmerztherapie 

8-932 < 4 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Pulmonalarteriendruckes 
 
 
 
 
 
 

B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 



B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[8].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[8].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 
insgesamt (außer 
Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

9,1 Vollkräfte   

davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

7,4 Vollkräfte   

Belegärzte und 
Belegärztinnen (nach § 121 
SGB V) 

0 Personen   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  
Kommentar / Erläuterung:  

AQ01 Anästhesiologie  

 
 
 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF15 Intensivmedizin  

ZF28 Notfallmedizin  
 
 
B-[8].11.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 
Kommentar/ Erläuterung 



 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 
VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 8,0 Vollkräfte  Ohne Berücksichtigung 
des Einsatzes von 
Schülern, Aushilfen, 
Auszubildenden, 
Mitarbeiter zentraler 
Dienste sowie ohne 
Mitarbeiter der 
Pflegedienstleitung 

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

2 Jahre  Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr  Vollkräfte   

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs  Vollkräfte   

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

3 Jahre  Personen   

Operationstechnische 
Assistenten und 
Operationstechnische 
Assistentinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  
Kommentar / Erläuterung:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ08 Operationsdienst  
 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP03 Diabetes Diabetesberatung 

ZP05 Entlassungsmanagement Überleitungspflege 

ZP06 Ernährungsmanagement Ernährungsberatung 



Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement Qualitätsbeauftragte 

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 
 
B-[8].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik 
 
 
Spezielles therapeutisches 
Personal 

Anzahl Fälle je VK Kommentar/ Erläuterung 

Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherap
euten und Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherap
eutinnen 

0 Vollkräfte   

Psychologische 
Psychotherapeuten und 
Psychologische 
Psychotherapeutinnen 

0 Vollkräfte   

Diplom-Psychologen und 
Diplom-Psychologinnen 

0 Vollkräfte   

Klinische 
Neuropsychologen und 
Klinische 
Neuropsychologinnen 

0 Vollkräfte   

 
 
 



 
B-[9] Fachabteilung Klinik für Radiologie 
 
 
 

B-[9].1 Name [Klinik für Radiologie] 
Klinik für Radiologie  
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  
Fachabteilungsschlüssel:  
3751  
Hausanschrift: 
Kaiserstr. 50  
45468 Mülheim an der Ruhr     
Telefon: 
0208  / 305  - 2606  
Fax: 
0208  / 305  - 2600  
E-Mail: 
w.forsting@ontilia.de  
Internet: 
http://www.st-marien-hospital.contilia.de/zentren-kliniken-abteilungen-praxen/klinik-fuer-radiologie/  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Prof. Dr., Michael, Forsting Chefarzt der Klinik für 
Radiologie 

w.forsting@contilia.de 0208/305-2606  

 
 
 
 
 
 

B-[9].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärzten und Ärztinnen dieser 
Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Keine Zielvereinbarung getroffen  

 
 
 
 

mailto:w.forsting@ontilia.de
http://www.st-marien-hospital.contilia.de/zentren-kliniken-abteilungen-praxen/klinik-fuer-radiologie/
mailto:w.forsting@contilia.de


 
B-[9].3 Medizinische Leistungsangebote [Klinik für Radiologie] 

 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Klinik für Radiologie 
Kommentar / Erläuterung 

VR15 Arteriographie Radiologische Darstellung arterieller Blutgefäße im CT und MRT 

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-
Auswertung 

 

VR27 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-
Auswertung 

 

VR10 Computertomographie (CT), nativ  

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren  

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel  

VR08 Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbständige 
Leistung 

 

VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren)  

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ  

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), 
Spezialverfahren 

 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit 
Kontrastmittel 

 

VR16 Phlebographie  

VR09 Projektionsradiographie mit 
Kontrastmittelverfahren 

 

VR29 Quantitative Bestimmung von Parametern  
 
 
 
 
 
 

B-[9].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Klinik für 
Radiologie] 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[9].5 Fallzahlen [Klinik für Radiologie] 
Vollstationäre Fallzahl:  
0  
Teilstationäre Fallzahl:  
0   



 
 
 
 

B-[9].6 Diagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[9].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

3-200 988 Native Computertomographie des Schädels 

3-225 490 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

3-222 443 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 

3-802 279 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

3-800 215 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 

3-900 201 Knochendichtemessung (alle Verfahren) 

3-820 114 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

3-220 111 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

3-990 111 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 

3-207 89 Native Computertomographie des Abdomens 

3-221 81 Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel 

3-824 78 Magnetresonanztomographie des Herzens mit Kontrastmittel 

3-823 70 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 

3-206 60 Native Computertomographie des Beckens 

3-203 53 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

3-825 48 Magnetresonanztomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

3-202 47 Native Computertomographie des Thorax 

3-994 46 Virtuelle 3D-Rekonstruktionstechnik 

3-803 45 Native Magnetresonanztomographie des Herzens 

3-821 44 Magnetresonanztomographie des Halses mit Kontrastmittel 

3-806 36 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems 

3-843 25 Magnetresonanz-Cholangiopankreatikographie [MRCP] 

3-82a 22 Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel 

3-13a 19 Kolonkontrastuntersuchung 

3-826 14 Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel 

3-223 8 Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 

3-226 8 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel 



OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

3-805 8 Native Magnetresonanztomographie des Beckens 

3-809 8 Native Magnetresonanztomographie des Thorax 

3-13d 7 Urographie 
 
 
 
 
 
 

B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[9].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[9].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 
insgesamt (außer 
Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

3 Vollkräfte  3 Vollkräfte über das 
Universitätsklinikum Essen; 
Weiterbildungsermächtigung für 
Radiologie, Neuroradiologie und 
Kinderradiologie 

davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

3 Vollkräfte   



 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Belegärzte und 
Belegärztinnen (nach § 121 
SGB V) 

0 Personen   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  
Kommentar / Erläuterung:  

AQ54 Radiologie  

AQ55 Radiologie, SP Kinderradiologie  

AQ56 Radiologie, SP Neuroradiologie  
 
 
 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF38 Röntgendiagnostik – fachgebunden –  
 
 
B-[9].11.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 
Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte  Ohne Berücksichtigung 
des Einsatzes von 
Schülern, Aushilfen, 
Auszubildenden, 
Mitarbeiter zentraler 
Dienste sowie ohne 
Mitarbeiter der 
Pflegedienstleitung 

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

2 Jahre  Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr  Vollkräfte   

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs  Vollkräfte   



 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 
VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

3 Jahre  Personen   

Operationstechnische 
Assistenten und 
Operationstechnische 
Assistentinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

 
 
 
B-[9].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik 
 
 
Spezielles therapeutisches 
Personal 

Anzahl Fälle je VK Kommentar/ Erläuterung 

Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherap
euten und Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherap
eutinnen 

0 Vollkräfte   

Psychologische 
Psychotherapeuten und 
Psychologische 
Psychotherapeutinnen 

0 Vollkräfte   

Diplom-Psychologen und 
Diplom-Psychologinnen 

0 Vollkräfte   

Klinische 
Neuropsychologen und 
Klinische 
Neuropsychologinnen 

0 Vollkräfte   

 
 
 



 
Teil C - Qualitätssicherung 
 
C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 
137 SGB V  
 
Die Daten für C-1 werden direkt an die Annahmestelle übergeben und werden hier nicht mehr aufgeführt 
 
 
 
 
 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 
 
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 
 
 
 
 
 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-
Programmen (DMP) nach § 137f SGB V 

 
 
DMP Kommentar / Erläuterung 

Chronische obstruktive Lungenerkrankung (COPD)  

Diabetes mellitus Typ 2  
 
 
 
 
 
 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 
Qualitätssicherung 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 137 Abs. 3 Satz 1 
Nr. 2 SGB V 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 



 
 
 

C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 
1 Satz 1 Nr. 2 SGB V ("Strukturqualitätsvereinbarung") 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 
137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 SGB V 

 
 
  Anzahl 

1. Fachärzte und Fachärztinnen, Psychotherapeuten und psychologische 
Psychotherapeutinnen sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten 
und -psychotherapeutinnen, die der Fortbildungspflicht* unterliegen 
(fortbildungsverpflichtete Personen) 

35 Personen 

1.1. Davon diejenigen, die der Pflicht zum Fortbildungsnachweis unterliegen, da 
ihre Facharztanerkennung bzw. Approbation mehr als 5 Jahre zurückliegt 

28 Personen 

1.1.1 Davon diejenigen, die den Fortbildungsnachweis erbracht haben 27 Personen 
 
* nach den „Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und Fachärzte, der Psychologischen 
Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im 
Krankenhaus“ (siehe www.g-ba.de) 
 
 

http://www.g-ba.de)

